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Der erfolgreiche Vormarsch der
Cesterreicher bei Asiago.

Weitere 28 Offiziere , 55V Mann gefangen
und 5 Maschinengewehre erbeutet.

Mehrere rufsische Angriffe unter schweren
feindlichen Verlusten abgeschlagen.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
^V. T. 8 . Wien, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 9. Juni , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Norden waren gestern weniger
heftig.  Bei K o l ki, nördlich von N o w o
Al e x i n i e c, nordwestlich von Taruopol  und am
D n j e st r wurden russische Angriffe unter schweren
feindlichen Verlusten abgeschlagen . An
der bessarabischen Grenze  herrscht Ruhe.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Auf der Hochfläche von Asiago  eroberten

unsere Truppen den Monte Sicemol und nördlich des
Monte Meletto den von Alpiui stark besetzten Monte
Cascelgomberto. Unsere schweren Mörser haben das
Feuer gegen den Monte Lisscr, das westliche Panzer¬
merk des befestigten Raumes von Primolano , eröffnet.

Die Zahl der gefangenen Italiener hat sich um 2 8
Offiziere und 550 Manu,  unsere Beute auf 5
Maschinengewehre  erhöht.

Unsere Marineflieger  belegten die Bah n-
a n I a g e n von Portogrnnao , Latisana , Palla , Zuolo,

: den Binnenhafen von Grado und eine feindliche S e e-
ff flugzeugst atro«  ausgiebig mit Bomben. Unsere

Landflieger warfen auf die Bahnhöfe von Schio und
Piovone Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

vom künftigen Frieden.
Weil unsere Flotte die englische ruhmvoll geschlagen

hat und weil wir bei Verdun schrittweise Raum ge¬
winnen, meinen manche Beurteiler , jetzt sei die Zeit
schon da, wo die Reichsleitung laut und deutlich sagen
könnte, was wir wollen ; der Wille zum Siege und der
Wille zu einem nützlichen, dauernden , ehrenvollen Frie¬
den könne jetzt ergänzt werden durch die b e st i m m t e
Darlegung  dessen , wie der Friede aussehen
soll. Vielleicht dachte es sich der amerikanische Bot¬
schafter in Berlin ähnlich, als er einer» Ausfrager sagte,
die Friedensaussichten seien nach wie vor günstig, wir
seien „nur noch einige Monate " vom Frieden entfernt.
Im übrigen aber sei er. der Botschafter, davon über¬
zeugt, „daß die allernächsten Wochen noch große mili¬
tärische Ereignisse bringen werden, wodurch die Frie¬
densstimmung bei den Kriegführenden bedeutend wach¬
sei werde". Lassen wir einmal die amerikanischen Be-
mühungen um Vermittlung beiseite und halten wir
uns nur an die Lage, wie sie sich dank unserer großen
Erfolge; darstellt , so sind wir nicht der Ansicht, daß
Ver Zeitpunkt schon da sei, zu welchen! unsere Regierung
durch die Bekanntgebung ihrer Kriegsziele die bisheri¬
gen unbestimmten Unterhaltungen über den Frieden
auf eine feste Bahn zu bringen hätte . Wir können da¬
mit warten,  und es wird auch nützlich sein, damit
zu warten . Denn warum sich v o r z e i t i g fest¬
legen?  Wir werden mit unseren Forderungen ge¬
wiß innerhalb des Rahmens bleiben, den die vernünf¬
tige Einsicht in die Bürgschaften dauernder Wahrung
des zu Erringenden ziehen wird , und von den Aus-
loschungsabsichten, mit denen sich unsere Feinde halb
luarktschreierisch und halb wahnsinnig tragen , kann bei
uns, die wir uns das Augennlaß bewahrt  haben,
keine Rede sein, aber es wird die S chu I d der
Feinde  sein , wenn unsere Ansprüche  im Maße
unserer Siege wachse n, zu denen wir gezwungen
sein werden, wenn drüben der törichte W i d e r st a n d
gegen ein unabwendbares Schicksal  sinnlos
wrtdauert und neue Opfer an Blut und Gut bedingt;
das hat auch der Reichskanzler gemeint, als er davon
sprach, daß sich unsere Bürgschaften  für die Zu¬
kunft werden st e i g e r n müssen, wenn die Feinde un¬
terer Bereitschaft zum Frieden das Gehör versagen.
Was mit den „realen Garantien " gemeint ist, die wir
Mis verschaffen wollen und müssen, das wissen die
veinde ja so ungefähr , und wir sehen nicht ern, warum
wsr ihnen die Einzelheiten schon jetzt gleichsam aus den
^rsch zählen sollen. L>ie wissen, daß wir Belgien  nicht
^Ueut zur Einfallspforte für Frankreich und England
werden machen lasse« wollen , sie wissen, und in dieser

Beziehung war der Reichskanzler ja deutlich genug, daß
vom Rigaische » Meerbusen bis nach Wol¬
hynien neue Staatsgrenzen  werden gezogen
werden, sie wissen ferner , daß die Neuordnung der Ver¬
hältnisse auf dem Balkan  von uns und unseren Ver¬
bündeten, entsprechend der völligen Niederzwingung
Serbiens und Montenegros , vollzogen werden wird.
Endlich wissen sie, daß Italien  jeden Anspruch aus
irgendwelche Festsetzung am Ostufer der Adria
aufzugeben haben wird. Das kann sür den Augenblick
doch Wohl genügen. Würde heute in bestimmter
Weise mitgeteilt werden, wie sich unsere verantwort¬
lichen Stellen die Zukunft der im Westen besetzten Ge¬
biete, sowohl territorial wie verfassungsmäßig denken,
w wäre die Folge voraussichtlichdie, daß der Wille zum
W e iterkampsen  bei den Feinden bestärkt
würde, und dies wäre trotz der Aussichtslosigkeit des
Weiterkämpsens wieder daruni begreiflich, weil wir das
L e tzt e und Entscheidende  erst noch zu tun haben,
weil wir also die bei Verdun gestellte Aufgabe erst
völlig  lösen müssen und weil auch unsere Verbün¬
deten  noch mancherlei zu Ende führen müssen, beson¬
ders in Oberitalien . Ist dies aber alles erst gelungen,
und es wird gelingen, dann könnte es doch wohl ge¬
schehen, daß eine Erweiterung  der Ziele, die wir
auf der Grundlage des heutigen Zustandes bekannt¬
geben würden , unvermeidlich  sein wird . Kluge
Zurückhaltung wird sich auch deshalb einstweilen emp¬
fehlen, weil die geschäftige Verwicklungslust des Herrn
Wilson heilsamerweise vor vollkonunene entschei¬
dende  und nicht  bloß werdende  Tatsachen gestellt
werden muß. Wir wollen damit nicht sagen, daß es
überhaupt schon eine Selbstverständlichkeit sei, auf das
Anerbieten des Präsidenten der Vereinigten Staaten
einzugehen. Wie wir darüber denken, haben wir oft
genug betont. Angenominen aber, der Fall käme über¬
haupt in Frage , so wäre dann erst recht geboten eine
ganz klare  Lage zu schaffen, und dazu müssen uns
unsere Waffen zu Lande und zu Wasser noch verhelfen,
wahrscheinlich sogar noch sür eine längere Zeit.
Diese Zeit aber wollen wir , wie gesagt, ruhig abwar.
ten. Wir haben nicht die geringste Veranlassung zu
irgendwelchen Übereilungen,  und immer wieder
muß betont werden, daß d i e Z e i t t ü r u n s arbeitet.
Wir sehen es bei jedem Rückblick in die Vergangenheit,
wir erleben es in diesen Wochen der gewaltigsten Ent¬
scheidungen auf allen Kampsschauplätzen, wir baben>
keine Ursache, für die nächste und auch fernere Zukunft
einen Umschwung in dieser Hinsicht zu vermuten . Ge-
wiß sind wir jetzt dem Frieden nähergekommen, aber
nachdem von unserer  Seite die Bereitwillig¬
keit  zum Frieden wiederholt  ausgesprochen wor¬
den ist, möge es nunmehr den besiegten Fein¬
den überlassen  bleibt , die Formen anzugeben, in
denen sie sich unserem Willen fügen wollen und
rnüssen. _ ;_

Der Krieg gegen England.
Die englischen Offiziersverluste in der

Seeschlacht am Skagerak.
Englische Verlustlisten zur Seeschlacht und

zum Untergang des „Hampshire".
W. T.-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Admiralität macht bekannt, daß der Verlust an Deck-
offizieren , Unteroffizieren und Mannschaften von der
„Queen Mary"  1290 beträgt , von „Jnvincible"  968
und von „D e f e n c e" 869. Beim Untergang des „Hamp¬
shire"  sind 38 Offiziere umgekommen.

Große Truppentransporte während der
Schlacht.

Br . Basel, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
„Baseler Nachr." melden aus London: Eine Zusatzliste
über die Verluste an Schiffsoffizieren  während der
Schlacht am Skagerak enthält 32 Namen, darunter 24 von
verwundeten und 8 von vermißten Offizieren . Die Gesamt¬
verluste an Offizieren übersteigen jetzt 500 , darunter drei
im Admiralsrang.

Während der Schlacht in der Nordsee haben, wie Andeu¬
tungen in der „Daily Expreß" ersehen lasien, große
Truppentransporte  aus England nach Frankreich
stattgefunden . Man spricht von 80 bis 90 Dampfern.

Die mituntergegangenen Geldsummen.
Berlin , 9. Juni . Die „Voss. Ztg." berichtet aus Amster¬

dam : Mit den untergegangeuen englischen Kriegsschiffen sind
folgende Summen verloren gegangen : „Queen Marie"
2 085 000 Pfund , „Jndefatigable " 1,5 Millionen Pfund,
„Jnvincible " 1,75 Millionen Pfund , „Defence" Ich Millionen
Pfund , „Warrior " und „Black Prince " 700 000 Pfund.

Das Ende ttitcheners.
Ein amerikanisches Urteil.

W. T.-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Daily Mail " meldet aus New Kork: .New Dock World"

erörtert die Verantwortlichkeit  für den Tod
Äitcheners. Das Blatt schreibt: Das Schiff, das ihn nach
Rußland führte , trug Englands Prestige und großen Faktor
in der britischen Militärmacht . Die Tatsache, daß es in der
Kriegszone, die die britische Flotte mit Übermacht behauptete,
versenkt werden konnte, gleichviel, ob es durch eine Mine
oder einen Torpedo geschah, enthält eine Stümperei -, die
eine Abrechnung erfahren wird.

Doch 12 Gerettete vom „Hampshire"!
W. T .-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Die Admiralität teilt mit , daß ein Deckoffizierund 11 Mann
von der Besatzung des „Hampshire"  am Abend auf einem
Floß angetrieben sind.

Die hohen englischen Offiziersverluste.
W. T.-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Verlustlisten der Armee vom 7. und 8. Juni verzeichnen
die Namen von 2 7 7 bezw. 91 Offizieren.

Der englische Bunkerkohlenzwang.
W. T .-B. Amsterdam, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Wie die Niederländischen Zeitungen melden, hat die
englische Regierung verfügt, daß in Ballast fahrende Schiffe
nur dann englische Bunkerkohle  erhalten sollen,
wenn sie aus den Häfen nördlich  von Bergen kommen oder
nach Häfen fahren , die nördlich  von New  D o r k liegen,
oder wenn es sich um Tankschiffe  handelt.

Kriegsgerichtsverhandlung gegen einen
englischen Hauptmann in Dublin.

Zur widerrechtlichen Erschießung irischer Aufständischen.
Br . Amsterdam , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

In Dublin begann Dienstag die Kriegsgerichtsverhandlung
gegen den Hauptmann Bowen Colthurst  vom 3. Bataillon
der Irish Rifles.  Er wird für die widerrechtliche Er¬
schießung des irischen Schriftstellers Skeffington  sowie
zweier weiterer Iren verantwortlich gemacht. Ein Major , der
die Anklage vertritt , bejahte  die Schuldfrage. Aus der
Anklagerede geht hervor, daß die drei Erschossenen während
der Unruhen in Dublin am 25. April abends verhaftet und in
das Militärarrestlokal verbracht wurden, wo am Mittwoch¬
morgen Colthurst erschien und erklärte, daß ec die drei hin-
ousführen werde, um sie erschießen zu lasten, da er dies für
das einzige Richtige halte . Alle drei wurden dann gegen eine
Mauer gestellt und auf Befehl Eolthursts erschossen. Als
Grund  für seine Handlungsweise gab Colthurst später au,
daß er die F l u cht dieser Leute und ihre Befreiung  durch
die Aufrührer verhindern wollte. Auf Befragen durch den
Gerichtsvorsitzenden gab ein Zeuge an, daß er bemerkt hat.
wie die Beine  des einen Erschaffenen, cs war Skeffington.
sich noch bewegten. Er schickte einen Unterleutnant in das
Wachtzimmer, um dies zu melden, worauf diesem Unterleut¬
nant der Auftrag gegeben wurde, noch einmal  zu schießen
An dieser Stelle erscholl ein Aufschrei  der dem Prozeß
beiwohnenden Frau Skeffington.  Bei der Fortsetzurig
der Verhandlung am Mittwoch erklärten drei Ärzte überein¬
stimmend, daß der Angeklagte „geistig nicht normal und für
sein Tun nicht verantwortlich sei". Der Anklagevertreter
bestritt  die Auffassung der Verteidigung . Der beigeord-
nete Zivilrichter trat aber dem ärztlichen Gutachten bei. Das
Urteil wird später gefällt werden.

*

Doch eine Teilnahme Japans auf den euro¬
päischen Kriegsschauplätzen?

Ein japanisches Geschwader in England.
Br . Kopenhagen , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nach Berichten von Reisenden, die aus England in Bergen
ankamen , traf ein japanisches Geschwader in England ein.
Der Admiral und sein Stab wurden Samstag vom König
empfangen . Das Geschwader begleitete wahrscheinlich die
russischen Truppentransporte nach Frank¬
reich,  die teilweise auf japanischen Schiffen ausgeführt wur¬
den. In England läuft ein Gerücht um, wonach Japan aus
dem europäischen  Kriegsschauplatz sowohl zur See wie
auf dem Land am Krieg teilnehmen wird.

Der Krieg gegen Nutzland.
Eingeständnis der schweren russischen Ver¬

luste bei der neuen Offensive.
W. T.-B. Amsterdam, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Ein hiesiges Blatt meldet aus London: Der Bericht¬
erstatter der „Times " aus Petersburg berichtet, man gebe in
dortigen amtlichen Kreisen offen zu, daß die Russen ihre leh-
t e n Erfolge mit schweren Verlusten  erkaufen mußten.

Italienisches Mißtrauen in die russische
Offensive.

Lugano, 9. Juni . (Zens. Bln.) Obwohl die italienische
Presse die russischen Berichte unterstützt und große An¬
strengungen macht, die Offensive in Wolhynien als die er¬
sehnte Entlastung der eigenen Lage in Südtirol hinzustellen,
herrscht doch ein gewisses Mißtrauen  gegen die Riesen¬
ziffern  der russischen Siegesnachrichten. (Die Russen
reden jetzt schon von 40 000 Gefangenen , 77 Geschützen usw.
Schrift !.) Vor allem aber beunruhigt die italienische Prestc
die russische Feststellung, daß die Mittelmächte der Offenskve



gelte 2. Morgen-Ausgabe . ErsteS Blatt.
mit 40 Divisionen begegnen, wodurch für Italien zweifelhaft
wird, ob Österreich nötig hat, Truppen von der Tiroler Front
noch Rußland zurückzuschicken, was allein eine italienische
Entlastung bedeuten könnte. Der „Corriere della Sera " be¬
urteilt daher die russische Offensive zurückhaltend.  Ec
will abwarten , ob ihr Verlauf die Hoffnungen rechtfertige,
die die ersten Nachrichten erweckten. Der Pariser Bericht¬
erstatter des „Secolo", der bisher französisch-offiziös erklärt
hatte , daß die russische Offensive erst im Zusammenhang mit
der Durchführung des im März beschlossenenHauptplanes
des Vierverbandes möglich sei, schreibt jetzt, daß die Offensive
gegen Verdun und in Südtirol dennoch eine vorzeitige Ab¬
änderung des Hauptplanes von Rußland erzwinge.

Französische Lügen von einer „Ausbeulung"
Polens.

W. T.-B. Berlin , 9. Juni . (Amtlich.) Der Lyoner
Fu .nkspruch  vom 13. Mai enthält folgende Auslassung:
,Die Ausbeutung Polens . Der „Temps " beweist zahlen¬
mäßig , welche fürchterlichen Lasten  Deutschland
Polen auferlegt hat . Deutschland hat aus den besetzten
Teilen Polens , die annähernd zwei Drittel  des Landes
umfassen, 15 Millionen Rubel monatlich  herausgezogen.
Im Jahre 1912 hat das russische Reich aus ganz Polen
15 Millionen gezogen. Wenn die deutsche Regierung , sagt das
»Journal ", auf diese Welse die Polen ausbeuten will, so ge¬
schieht es, weil sie das Land erschöpfen  will , bevor sie ge¬
zwungen wird, auf seine Besetzung zu verzichten ."

Zur Berichtigung dieser Erfindungen sei folgendes mit¬
geteilt : Rußland hat in dem letzten Friedensjahr 1913 etwa
2 ('■0 Millionen Rubel  Einkünfte aus dem gesamten
Königreich Polen gezogen. Davon sind zwei Fünftel im
Lande verblieben, drei Fünftel sind zu allgemeinen Ausgaben
des russischen Staates verwendet worden.

Unter den Einkünften von 260 Millionen Rubel sind fol¬
gende Hauptzahlen zu nennen : 1. Direkte Steuern (Grund -.
Renten -, Gewerbesteuern ) 30 Millionen Rubel ; 2. indirekte
Steuern (Getränke -, Tabak-, Zuckersteuern) 70 Millionen
Rubel ; 3. Zölle 38 Millionen Rubel ; 4. Stemvelabgabeu
18 Millionen Rubel.

Demgegenüber beziffern sich die Ge s a m t e i n n a h m en
der Zivilverwaltung des deutschen General¬
gouvernements  für ein Kalenderjahr (Januar 1915 bis
Januar 1916) auf 53 Millionen Mark, also monatlich im
Durchschnitt nur auf Millionen Mark, gleich etwa
2 Millionen Rubel, und nicht auf 15 Millionen Rubel , wie
der Funkspruch behauptet. Dabei stehen 1. die direkten
Steuern mit 10 Millionen Mark, 2. die indirekten Steuern
mit 10.5 Millionen Mark, 3. die Zölle mit 17 Millionen Mark.
4. die Stempelabgaben mit 2 Millionen Mark zu Buche.

Sämtliche Einnahmen  sind nur für di?
Landeszwecke verwendet  worden , im wesentlichen
für die Kosten der Verwaltung , für Wege- und Brückenbauten.
Nach Deutschland sind Gelder nicht abgeführt worden. Auch
im neuen Etatsjahr werden sämtliche Einnahmen nur für
die Zwecke des Landes verwendet. Überweisungen an die
Neichskasse find ausgeschlossen.

Weitere amerikanische Sanitätssachver-
ständige in Rußland.

W. T.-B. Wien, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die »Neue Freie Presse" meldet : Der amerikanische Bot¬
schafter in Wien Penfield  hat dem Minister des Äußern
Baron B u r i a n zur Kenntnis gebracht, daß die Waskstng- '
tonec Regierung im Einverständnis mit dem russischen
Kabinett fünf weitere Sanitätssachverständige nach Peters¬
burg  entsandt habe, die der dcrtigen amerikanischen Bot¬
schaft zugetcilt werden. Diese Beamten werden sich der Für¬
sorge für die österreichisch - ungarischen und deutschen
Kriegsgefangenen  in Rußland widmen. Die ameri¬
kanische Regierung stellte auch zwölf weitere Jnspektions-
ergane dem amerikanischen Generalkonsulat in Petersburg
zur Verfügung . Diese Organe werden in der Fürsorge für
die österreichisch-ungarischen und deutschen Z i v i l ge¬
fangenen  tätig sein. Der »Neuen Freien Presse" wird
mitgetcilt , daß der neue Botschafter der Vereinigten Staaten
in Petersburg , Francis,  der vor zwei Monaten sein Amt
antrat , ein gründliches System der Inspektion aller in seiner
Obhut befindlichen Kriegsgefangenen organisiert habe, das
sich bereits ausgezeichnet bewährte.

Oie Lage im westen.
Das Eingeständnis des Verlustes von Vaux.

IV. T.-B. Berlin, 9. Juni . (Nichtamtlich.) 3 Uhr nachmittags:
In den Argonnen ließen die Deutschen auf Punkt 285 bei La Haute
Chevauchee eine Mine springen, ohne Schaden anzurichten. Die
Franzosen besetzten den Südrand des Trichters. Auf dem linken
Maasufer dauerte die Kanonade mit Unterbrechungen gegen die
zweite französisch« Linie fort. Auf dem rechten Ufer sind die
Artillerickümpse sehr intensiv in der Gegend Thtaumont-Douaumont.
Nach siebentägigem erbittertem Kampf  gegen die
beständig erneuerten Sturmgruppen hat die an der
Grenze ihrer Kräfte  angelangte Besatzung des Forts
Bau ; nicht hindern  können, dos durch ein wütendes Bom¬
bardement vollkommen in Trümmer gelegte Fort zu besetzen.
Die Franzosen halten die unmittelbaren Zugänge und die Gräben
rechts und links des Forts, vor denen alle deutschen Angriffe durch
unser Feuer gebrochen wurden. Der Artilleriekomps blieb sehr leb-
hast am HartmannsweilerKopf.

Die Wirkung der Eroberung des Forts
Vaux.

Betrachtungen holländischer Militärkritiker.
Sr . Amsterdam, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Die Militärkritiker der holländischen Blätter sehen in der Er¬
oberung des Forts Vaux einen entscheidenden Fort¬
schritt  der Operafionen vor Verdun . Der „Rotterdamsche
Courant " glaubt , daß Verdun in dem überhöhenden
Feuer vom Fort Vaux furchtbaren Opfern  ausgesetzt
ist. Auch die Amsterdamer Zeitungen bezeichnen die Ver¬
teidigung Verduns als schwer beeinträchtigt.

Die Fleischteuerung in Frankreich.
Sr . Genf , 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Der

Minister des Innern Malvi ruft zum 13. Juni die Bürger¬
meister der bedeutendsten Städte Frankreichs zu einer Kon¬
ferenz nach Paris , um Maßnahmen zu erwägen, wie der an¬
haltenden Fleischteuerung zu steuern sei. Es ist beabsichtigt,
für die einzelnen Departements Organisationen einzuführen,
die die Schwierigkeit der Fleischernährungsftage in der Pro¬
vinz behebe« sollen.

___ Wirsv«de«er TsMatt.
Eine Ausstellung sozialer Fürsorge in Belgien.
W. T.-B. Brüssel, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Hier findet

unter dem Ehrenvorsitz des Generalgouverneurs vom 15. Juli
bis 15. Oktober die Ausstellung sozialer Fürsorge statt. Sie
soll in erster Linie ein Bild von der deutschen Sozialversiche¬
rung und die Einwirkung aus die Volksgesundheitspflege, ins¬
besondere auf die Wohnungsfürsorge , Verhütung von Volks¬
seuchen, Tuberkulose und Geschlechtskrankheitengeben. Durch
Lichtspielvorführungen in dem geräumigen Ausstellungs-
theater werden auch die Ergebnisse der Arbeiter - und Äuge¬
st elltenversicherung erläutert . Mit der Durchführung der
Ausstellung ist die Zentralstelle der Sozialfürsorge des bel¬
gischen Roten Kreuzes beauftragt . Den Vorsitz im Beirat
führt der Chef der Zivilverwaltung , Exzellenz v. Sandt.

Teilweise Räumung der nordafrikanischen
Gefangenenlager.

W. T.-B. Berlin , 9. Juni . (Amtlich. Drahtbericht . Die
französische Regierung hat durch eine neutrale Botschaft amt¬
lich angekündigt, daß sie die deutsche Forderung , die kriegs-
und zivilgefangenen Deutschen in Nordafrika nach Europa
zurückzu führen , zum großen Teil erfüllt  habe oder in
allernächster  Zeit erfüllen werde. Die Zivilgefangenen
in Nordaftika werden sämtlich  bis zum 10. Juni nach
Frankreich verbracht, mit alleiniger Ausnahme derer , die ge¬
richtliche  Strafen in Strafanstalten verbüßen. Unter den
nach Europa zurückkehrenden Zivilgefangenen befinden sich
auch die früher in Dahomeh  Internierten . Von etwa
10 000 Kriegsgefangenen in Nordafrika verbleiben dort nur
der kleinere Teil , wovon auf Algier und Tunis rund 850 kom¬
men. Es sind die kräftigsten und arbeitsfähig¬
sten  Leute . Sie sollen die begonnenen Arbeiten zu Ende
führen . Alle übrigen , darunter sämtliche Offiziere,  ein¬
schließlich Feldwebelleutnants,  kehren nach Frank¬
reich zurück. Der erste Transport aus Marokko geht anfangs
Juni , ein zweiter Ende Juni ab. Die Räumung von
Tunis und Algier  ist schon größtenteils durchgeführt
worden.

Das Ziel der verantwortlichen deutschen Stellen , nament¬
lich der völligen  Räumung Nordafrikas von allen kriegs-
und zivilgefangenen Deutschen, bleibt  selbstverständlich
unverändert.

Der Krieg gegen Italien.
Neue Opfer unserer U - Boote.

W. T.-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Lloyds meldet : Der italienische Segler „Rosarie Mai»  re"
ist am 21. Mai versenkt worden.

ver Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel» 9. Juni . (Nichtamtlich.) Amt¬
licher Bericht : An der I r a kf r o n t ist die Lage unverändert.

An der Kaukafusfront  fanden gestern keine wich¬
tige» Unternehmungen statt, abgesehen von unbedeutenden
Patrouillen - und Borpostengefechten auf einigen Abschnitten
der Front . Am linken Flügel wurde ein überraschender An¬
griff , den der Feind mit schwachen Kräften unternahm , mit
Verlusten für den Feind abgeschlagen.

Wir verjagten aus dem Gebiet der Meerengen  zwei
feindliche Flugzeuge, die über Sedd-ül-Bahr und Kum Kale
flogen Ein Patrouillenboot des Feindes , bas versuchte, sich
Kuch Ada zu nähern , wurde von zwei unserer Artilleriege-
schoffen getroffen und mußte sich auf die Hobe See zurückziehen,
nachdem es einen Erwiderungsschutz abgefcuert hatte.

An der Front bei Ade » wurden zwei feindliche Flug,
zeuge  durch unser Feuer beschädigt und abgefchoffe».

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Hinopfcrung der letzten Serben durch

die Entente.
Eine bulgarische Einladung.

Sofia , 9. Juni . „Echo de Bulgarie " schreibt zu den Ver¬
suchen der Entente , die traurigen Überreste des serbi¬
schen Heeres als Vorhut  gegen die Bulgaren zu be¬
nutzen: Nachdem sie Serbien zugrunde  gerichtet hat,
zögert die Entente nicht, auch die l e tzt e n S e r b e n zu
opfern. Aber die Serben fühlen instinktiv, daß ihr Schicksal
unwiderruflich entschieden  ist . Sie haben ihre
Soldatenpflicht bis zuletzt erfüllt , jetzt aber gibt's für sie nur
noch die Pflicht, an die Zukunft ihrer Familien,  ihrer
Frauen und Kinder zu denken, welche sie sehnsüchtig erwar¬
ten. Wir sind bereit , die Serben als Freunde  oder
Feinde  zu empfangen, je nach ihrem Verhalten . Wenn sie
den für sie zwecklosen  Kampf aufgeben, können  sie ihre
Dörfer , Felder  und alles, was ihnen am Herzen liegt,
Wiedersehen,  ruhig ihre ftiedliche Arbeit aufnehmen
und dadurch ihre Kriegsleiden  heilen und ihren Wohl¬
stand unter dem Schutz unserer Gesetze wiederherstellen.

Die Blockade der griechischen
Handelsflotte . .

W. T.-B. Athen, 9. Juni . (Nichtamtlich.) Das Reuter-
sche Bureau meldet : Obwohl noch keine amtliche Kundmachung
vorliege, glaube man , daß die Blockade der griechischen Han-
delsflotte feit dem 7. Juni in Kraft sei. In den Schiffahcts-
kreisen im Piräus hatte der plötzliche Schlag eine nieder¬
schmetternde Wirkung.  In amtlichen Kreisen
herrsche fieberhaft Tätigkeit.  Es würden häufige
Konferenzen abgchalten , und der Ministerpräsident sei in
ständiger Fühlung mit dem König.

IV. T.-B. Amsterdam, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Ein hiesiges Blatt meldet aus London, daß 20 griechischen
Schiffen in englischen Häfen die Lieferung von Bunkerkohle
verweigert  wurde . Sie mußten die Dockräume verlassen,
utr für andere Schiffe Platz zu machen.

IV. T.-B. Amsterdam, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Times " berichtet aus Athen : Die dortrgen Blätter be¬
richten, daß die britischen Kriegsschiffe, die bei P h a l e r o n
signalisiert wurden , den griechischen Dampfern verweigert
hätten , in den Piräus und in die Häfen von Syros und Milos
einzufahren oder sie zu verlassen. Man glaubt infolgedessen,
daß die Blockade schon in Kraft getreten ist. Nach der Be¬
setzung des Forts Rüpel teilten die Gesandten der Entente C
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der griechischen Regierung mit , baß die Folgen ernst  wür¬
den, wenn den bulgarisch-deutschen Truppen gestattet werden
würde, weiter auf griechischem Gebiet norzurücken.

Festhaltung aller griechischen Dampfer.
IV. T.-B. London, 9. Juni . (Nichtamtlich. Reuter .)

„Daily Telegraph " meldet aus Saloniki : Alle griechischen
Dampfer , die auf dem Wege nach den griechischen Häfen an
getroffen wurden , werden nach Malta oder in französische
Mittelmee --Häfen geschickt. Man weiß hier nicht sicher, was
die Alliierten von Griechenland verlangt  haben , ehe sie
die Handelsblockade anwandten . Es wird aber versichert, daß
eine sofortige Demobilisierung der Armee  za
diesen Forderungen gehört.

Entlassung der 12 ältesten griechischen
Jahrgänge.

IV. T.-B. Athen, 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtberich
Reuter .) Der Ministerrat hat beschlossen, sofort ein Dekret
zu veröffentlichen, durch das die 12 ältesten Jahrgänge , die
unter den Fahnen stehen, entlassen  werden.
Keine Änderung im Oberbefehl der deutsch¬

bulgarischen Armeen.
IV. T.-B. Sofia , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Die Bul-

garische Telegraphen -Agentur ist ermächtigt, die Meldung der
französischen und russischen Presse, Zar Ferdinand  habe
das Kommando über die verbündeten Armeen auf dem
Balkan  in aller Form übernommen , für unrichtig  zu
erklären . In der Organisation des Oberbefehls über die
bulgarische Armee und die deutschen Truppen an der Balkan-
frvnt ist keine  Änderung eingetretcn.

Die Neutralen.
Nach dem Tode Yuanschikais.

Die Flucht aus Peking. — Selbstmord des ältesten Sohnes
Duanschikais?

Sr . Amsterdam, 9. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln.)
Die Londoner „Daily Mail " meldet aus Tientsin : Obwohl
Peking vollkommen ruhig  ist , treffen von dort viele
Chinesen in Tientsin ein, hauptsächlich Frauen  und K i n -
d e r. Reiche Leute bringen ihre Papiere m Tientsin unter.
Tie Folgen des Todes Duanschikais lassen sich augenblicklich
noch nicht übersehen Die chinesischen Blätter behaupten, der
älteste Sohn Duanschikais habe gleich nach dem Tode seines
Vaters Selbstmord begangen.

Aus den verbündeten Staaten.
Die österreichisch- ungarischen Ausgleichs¬

verhandlungen.
IV. T.-B. Budapest, 9. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Auf eine Anfrage deS Grafen Apponyi  im Abge¬
ordnetenhause über die Ausgleichsverhandlungen mit Öster¬
reich antwortete Ministerpräsident Graf Tis za : Die Regie¬
rung war sich der Schwierigkeiten bewußt, die daraus ent¬
stehen würden , daß angesichts der ungewissen Zukunft des
wirtschaftlichen Lebens Vereinbarungen getroffen werden
sollten. Allein es überwog schließlich der Gesichtspunkt, daß
man in wirtschaftliche Verhandlungen mit den auswär¬
tigen  Staaten nur eintreten könne, wenn die Monarchie
vollkommene Handlungsfreiheit  besitze . Deshalb
müsse das Wirtschaftsverhältnis zwischen Österreich und
Ungarn auf eine feste Grundlage  gestellt werden. Ein
bloßes- Provisorium  wäre eben eine Beeinträchtigung
der Handlungsfreiheit . Die Regierung beabsichtige, die Ver¬
handlungen mit der österreichischen Regierung zu Ende zu
führen .

Bulgarische Zustimmung zur letzten
Reichskanzlerrede.

W. T.-B. Sofia , 9. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
„Echo de Bulgare " schreibt zur letzten Rede des Reichs¬
kanzlers : Der Kanzler hatte recht, den Willen zu verkünden,
den Kampf bis zum Siege  fortzusetzen . Diese Ge-
fichle werden auch von allen Verbündeten geteilt. Da der
Gegner unsere Friedensbereitschaft für eine Schwäche nahm,
so dauert der Kampf bis zum endgültigen Trrumph unfcrec
Waffen fort . _

Die Fahrt der Reichsdeutschen Wafsen-
bruderlichen Vereinigung nach Budapest.

Die neue literarische Abteil»»«.
IV. T.-B. Berlin , 9. Juni . (Nichtamtlich.) Wie wir be¬

reits neulich mitteilen konnten, begibt sich am Freitag eine
stattliche Anzahl von Mitgliedern der ReichsdeutschenWafs
brüderlichen Bereinigung nach Budapest,  um , zusammen
mit Abgesandten der österreichischen  Organisation , der
ersten Generalversammlung der ungarischen  Waffe »'
brüderlichen Vereinigung beizuwohnen. Aus Ungarn haben
sich die Träger der besten Namen der Bewegung angeschloss
Aus dem Reich nehmen an der Fahrt führende Gelehrte , h
Beamte , Männer der juristischen Praxis , Schriftsteller uü
worauf wir schon neulich hinwiesen, Parlamentarier aus
allen Lagern teil . Insgesamt dürfte die Zohl der Teilnehme
die der freundlichen Einladung aus Budapest folgen, ein
halbes Hundert  erreichen, wenn nicht übersteigen.

Inzwischen hot sich auch— ähnlich wie das schon in Budape
geschehen ist — bei uns eine literarische  Abteilung inner¬
halb der Reichsdeutschen Waffenbrüderlichen Bereinigung gebildet.
Dem Ausschuß der Abteilung, deren Geschäfte einstweilen von de«
Vorstand der Nachrichtenstelle des Reichsamts des Innern , Frei¬
herrn v. Braun,  und Dr. Richard Bahr  geführt werden, ge¬
hören an die Herren: Dr. Julius Bachem, Hermann Bachmann, Chef¬
redakteur der „Bossischen Zeitung", Georg Bernhard, Reichstagsab¬
geordneter Matthias Erzberger, Dr. Paul Goldmann, I . E. Frei¬
herr v. Grotthus, Landtagsabgeordneter Konrad Haenisch, Dr. Ger¬
bart Hauptmann, Pros. Dr. Otto Hoetsch, Reichstagsabgeordneter
Otto Keinath, Hermann Kienzl, Dr. Paul Lensch, M. d. R., Dr.
Heinrich Mantler, Direktor des Wolffschen Telegraphen-Bureaus,
Paul Marx, Cheftedakteur des „Tag", Dr. Friedrich Naumann,
M. d. N., Prof. Dr. Adolf Neumann-Hofer, Dr. Georg Oertel,
M. d. R., Dr. Rudolf Presber, Heinrich Rippler, Cheftedakteur der
„Täglichen Rundschau", Otto Runzel, Cheftedakteur der „Nord¬
deutschen Allgemeinen Zeitung", Dr. Willy Nuppel, Vertreter der
„Kölnischen Zeitung", Prof. Heinrich Sohnrey, August Stein, Ver¬
treter der „Frankfurter Zeitung", Pros. Dr. Ludwig Stein.
Ter sozialdemokratische Parteivorstand zu«
Erklärung Lentschs über die Kolonialpolitik.

Berlin , 9. Juni . (Zens. Bln .) Der „Vorwärts " gibi
eine Zuschrift des Vorstandes  der sozialdemokratisch^
Reichstagsfcaktion wieder, in der zur Vermeidung von
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Verständnisse-! erklärt wird , daß der Genosse Lentsch auf der
Veranstaltung zur Aussprache der Reichstagsparteien über
Deutschlands Kolonialpolitik nicht im Auftrag der Fraktion,
sondern nur für seine Person  gesprochen habe.

Die neuen Steuern.
Die Sozialdemokraten haben wieder einmal gegen

den Etat gestimmt . Sie haben sich also von dem ver¬
härteten Dogmatismus  nicht sreimachen können,

: der ihrer Entwicklung zu einer den Gesamtmteresien
von Reich und Volk dienenden Betätigung iolange hin¬
dernd im Wege gestanden hat. Aber man mutz denn
doch sorgfältiger unterscheiden, als es ziimeisi geschieht.
Der Fraktionsredner Ebert  brachte für die Berweige-
rung des Etats Gründe vor , mit denen das Verhalten
seiner Freunde gerechtfertigt  werden sollte . Bis
setzt hielt es die Sozialdemokratie nicht für notig , der-
artige Gründe anzuführen . Sie stellte sich auf den sehr
allgemeinen Standpunkt , daß eine unüberbrückbare
Kluft zwischen ihr und der bürgerlichen Welt wie dem

kapitalistischen" Staat bestehe, daß die sozialdemo-
kratischen Massen mit diesein Staat nichts zu tun haben
»vollen, daß sie an seinem Wohl und Wehe gleichgültig
vorübergehen . Aus solchen Ton war . wie man anzu-
erkennen hat, die Rede des Genossen Ebert nicht ge-
stimmt , vielmehr könnte man , und zwar ohne Ge¬
zwungenheit , aus ihr herauslesen , daß die Fraktion den
Etat angenommen  hatte , wenn die m ihn bmem
gearbeiteten neuen Steuern  nicht waren . Das ist
ein beträchtliches  A b w e i che n von der früheren
Haltung . Es ist nicht dasselbe , ob der Reichshaushalt
aus grundsätzlicher Feindseligkeit abgelehnt wird , oder
ob bestimmte  Gründe für eine Verweigerung an-
gegeben werden , die hiernach, wenn lene Grunde fort-
sielen eben nicht stattgefundcn hatte . Emen Schritt
vorwärts  hat die Sozialdemokratie also rmmerhm
getan , zwar nicht praktisch, aber theoretisch. Und da
sie nur sich s e l b e r durch ihre Praxis schädigt (denn der
Reichshaushalt bedarf der Zustimmung einer Minder¬
heit nicht) , so kommt wohl noch der Dag , wo auch dre
graue Theorie um einer besseren Praxis  willen ver-
lassen werden wird . Was nun aber die Begründung
der Ablehnung mit Stenern betrifft , die angeblich der
sozialen Gerechtigkeit widersprechen, w kann man die-
sen Einwand mit aller Ruhe und Objektivität würdigen,
also mit dem Bestreben , herauszufinden was daran
richtig ist, und man muß alsdann erst recht zu der Über¬
zeugung gelangen , daß die Sozialdemokraten imUn-
recht  sind . Es ist Nicht gleichgültig , ob wir m den
bürgerlichen Parteien dies Bewußtsein haben oder uns
auf den Standpunkt stellen, daß wir nun ermnal m der
Mehrheit sind und demgemäß beschließen können, wie
wir es für ' nützlich halten . Hätten die Sozialdemo-
kraten recht, so wäre das nicht gut , sie haben aber nicht
recht. K e i n e der jetzt beschlossenen Steuern bedeutet
eine zu verwerfende Belastung der unbemittelte
Schichten. Freilich werden vandel , Verkehr und Ver-
brauch die meisten dieser Steuern aufzubringen haben,
aber dies wird von den b e m i t t e lten  Klassen un-
aleick stärker  als von der breiten Schicht der Bevöl¬
kerung geleistet werden müssen. Beim Frachturkunden-
ftempel , bei der Umsatzsteuer, bei den Post - und - ele-
arapbengebühren ist dies ohne weiteres klar,, bei der
Tabaksteuer aber kann man doch nicht von einem u n-
e n t b e h r l i che n Gebrauchsmittel . ŝprechen. , Die
Kriegsgewinn st euer  hätte freilich noch hoher
angesetzt werden können, aber geringfügig ist sie wahr-
sich nicht. Auf keinen Fall ist eine Steuerreform denk-
bar, die sich ausschließlich auf . direkte Steuern stutzen
könnte. Das müssen auch die Sozialdemokraten zu¬
geben und sie geben es schließlich zu, nur , daß ho sich
noch nicht das Herz haben fassen können diese unerbitt-
liche Notwendigkeit ihren Wählern deutlich zu wachen.
Wenn der Abgeordnete Ebert als einen der Grunde
silr die Ablehnung des Reichshaushalts ansuhrte . datz
die verbündeten Regierungen hartnackig an dem P a r-
tikularistischen  Gedanken festgehalten haben , der
dem Reiche die Heranziehung des Vermögens und
des Einkommens zu den Reichslasten verweigert so
wissen unsere Leser, daß wir niemals aufgehort haben
und nicht aufhören werden , .direkte Reichs-
steuern  zu fordern. Aber wir müssen auch aner-
kennen, daß die uns somit gestellte Aufgabe nicht tm
Handumdrehen zu lösen ist Das hartnackige Eintreten
der B u n d e s st a a t e n für die unverkummerte Be-
Wahrung ihrer Hauptsteuerguellen , und das sind die
direkten Steuern , läßt sich verstehen, auch wenn man
nicht zustimmt . Wir müssen darauf vertrauen , daß der
fn den V e r h ä l t n i s s e n steckende Z w a n g die ent-
gegenstehenden Hindernisse mit,  der Zeit w e g-
rä umen  wird , und wir dürfen l? auch mrt Gemlg-
tuung daran denken, saß wrr auf diesem Gebiete schon
ein ganzes Stück weitergekonimen sind, wie denn die
Wehrsteuer  und die in die Kriegssteuer hmemge-
arbeitete Ve r m ö g e n s si e u e r einen welteren ^ chntt
zu dem erstrebten Ziele bedeutet. Die Einmaligkeit d̂es
Vorgangs braucht uns nicht zu schrecken. Das Weitere,
was organisch dazu gehört , wird sich rn Wiederholungen
dieser Einmaligkeit schon finden ... Allerdings , solange
es eben nur „einmalig " ist, können wir mit der
Leistung , die jetzt der Reichstag vollbracht hat . über¬
mäßigen Staat nicht machen, wenn wir diese Leistung
mit der in England  durchgeführten vcrgleicyen.
Professor Julius Wolf rechnet heute heraus , daß wir
gegenüber den 6 Milliarden neuer steuern , die Eng-
land im Kriege beschafft hat, 'mmerhin doch auch auf
etwa zwei  Milliarden gekommen sind, vielleicht sogar
auf drei und mehr Milliarden , falls die Kriegssteuer die
auf sie von manchen Volkswirtschaftlern gesetzten Er-
Wartungen erfüllt . Aber das meiste davon ist eben nur

einmalig ". Gewiß auch in den 6 Milliarden der
britischen Leistiingen stecken3 oder wobl gar 4 Mrllrar
den Kriegsgewinnsteuer , indessen der Rest  von . nnnde
stens 2 Milliarden ist dauernd und ubertriff
imkere m^ ülliaungen wenigstens um das Dreifach^
Wer 'vaS hindert uns , das Versäumte nachzubolen?

_ Wiesbadener TaMstt.
Moraen ist auch, noch ein Tag . und morgen wird be¬
willigt werden , was heute noch nicht bewilligt worden
ist. Es wird , weil es m u ß. _

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt. Sette

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts .)

$ Berlin , 9. Juni.
Am Ministertisch : Kommissare.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 10 Uhr 15 Minuten.
Erster Gegeiistand der Tagesordnung ist die Beratung

des von allen bürgerlichen Parteien Unterzeichneten Anträge,
des Abg. Ehrens -Kleinflöthe (kons.) und Genossen, betreffend
Kinderbeihilfe » und Zulagen für Beamte,

Staatsarbeiter und Lehrer.
Aba. Brust (Zentr .) berichtet über die Verhandlungen des

Staatshaushaltsausschussesund beantragt unveränderte An¬
nahme des Antrags . , , ± . . . ..

In dem Antrag wird die Staatsregierung ersucht die für
die Bewilligung von Kriegsbechrlfen für Kmder festgesttz.e
Einnuhmegrenze von 2100 M. für Beamte aus 3000 M. und
die Unterstützungsgrenze für nicht tm Beamtendienst stehende
Anaestellten sowie für Arbeiter entsprechend zu erhöhen.
Ferner sollen für verheiratete Beamte . Angestellte ^ unb
Arbeiter der oben angeführten Kategorien K r i e g z *
Iaaen  eingeführt werden. Dabei sollen Beamte bis z

' *400 M. Gehalt , Angestellte und Arbeiter bis 2700 M Ge¬
halt berücksichtigtwerden. Eine entsprechende Fürsorge soll
auch den Volksschullehrern  zuteil werden.

Abg. v. d. Osten (kons.) : Wir danken der Staatsregierung
für das bisherige weitherzige Entgegenkommen auf dem Ge¬
biete der Kriegsfürsorge für Beamte und Arbeiter . Unter den
gegenwärtig schwierigen Verhältnissen haben alle Beruf -
stände, besonders aber die Beamten und Arbeiter , zu lewen.
Deshalb bitten wir um Annahme dek Antrags.

Die Abgg. v. Savigny (Zentr .), Dr . Gottschalk-Solingen
(itotl.) und Delius (Vpt.) treten ebenfalls für die Annahme
des Antrages ein.

Abg. Leinert (Soz .) stimmt dem Antrag ebenfalls zu
und wünscht eine Erhöhung der Teuerungszulagen für Be-
amte . . ... . , .

Abg. Dr . ReNwldt (freikons.) weist darauf hm, daß be¬
sonders die kinderreichen Beamten unterstützungsbedürftig
sind.

Unterstaatssekretär Michaelis : Wir sind bereit , den be¬
rechtigten Wünschen der Beamten Rechnung zu tragen . Ich
stelle das volle Einverständnis der Staatsregierung mit dem
Antrag fest. Für das Gewinnen des Krieges kommt eS auch
darauf an, datz unser Staatswesen sich in ruhigen und ge¬
ordneten Bahnen bewegt und hieran wirken auch unsere Be-
amten bis zum letzten Boten mit . (Beifall .)

Der Antrag wird angenommen.
Es folgt die Beratung des Antrags des verstärkten

Staatshaushaltsausschusses , betreffend
die Krage der parlamentarifchen Behand¬
lung der auswärtigen Angelegenheiten.

Der Ausschutz hat folgende Entschlietzung angenommen:
Das Laus der Abgeordneten hält gegenüber der tn dem
Schreiben des Präsidenten des Staatsmiinsterrums vom
12 Februar 1916 vertretenen Auffassung an seinem ver¬
fassungsmäßigen Recht fest, der königlichen Staatsregierung
auch in auswärtigen Fragen s e i n e A n s ich t auSzusprechen
und um Auskunft über ihre Stellung tm Bundesrat  in
diesen Fragen zu ersuchen. _ o.

Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz schlägt vor, die Aus¬
sprache über den Antrag auf r e i n st a a t s r e cht l r che
Fragen  zu beschränken und nicht alles zu berühren , was rn
der Kommission verhandelt worden ist.

Aba. Ströbel (Soz .) : Wir erheben Widerspruch gegen
den Vorschlag des Präsidenten , da der KommisslonSberrcht
unvollständig und unrichtig ist.

Der Präsident rügt den Ausdruck, datz der Bericht un¬
richtig sei.

Das Haus stimmt dem Vorschlag des Präsidenten zu.
Vizepräsident deS Staatsministeriums v. Breitenbach:

Die Staatsregierung hält die gegenwärtige Zeit nicht für ge¬
eignet die Erörterung über den vorliegenden Gegenstand
JLufefcen . Sie ist bestrebt. daL Vertrauensverhältnis
zwischen der Regierung und dem Landtag der Monarchie zu
'ordern und zu stärken. (Beifall .) Kommen nn Landtag in
dieser ernsten schicksalsschweren Zeit des Vaterlandes <Ä-rgen
und Wünsche zum Ausdruck, so wird die Regierung denselben
vclle und ernste Beachtung schenken und Aufklärung zu er-
teilen berei: sein. Der W ille zum Si eg  über die Fernde,
der durch die Armeen und die Flotte und durch das ganze Volk
in dieser laugen Zeit doch erwiesen und erhärtet ist, wird
stärkt durch das Vertrauen zwischen Regierung und Bolrs-
vertretung . Erhalten wir uns dieses Vertrauen , daun wrcd
es uns an nichts fehlen. (Beifall .)

Aba Ströbel (Soz.) : Der Bericht ist nicht so abgefaht.
wie es den Tatsachen entspricht, sondern wie eS der Mehr-
beit gefällt. Durch ihre Erdroffelungspolitrk haben Sie eine
Blutschuld auf sich geladen. (Redner wird zur Ordnung
gerufen .) . ^

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird die
Entschlietzung der Kommission angenommen . — Die Tages-
>,-dnuna ist erschöpft. — Über die Festsetzung der Tagesord-
nun « für die nächste Sitzung entspinnt sich eine längere Ge-
schäftsordnungsdebatte,  in deren Verlauf u. a.
ei, Reaierungskommisiar erklärt , die Regierung wünsche, datz
das Schätzungsamt möglichst bald erledigt werde.

Nächste Sitzung Samstag , 24. Juni - Vom Herrenhaus
zu erwartende Vorlagen . — Schluß 12̂ Uhr.

Kur Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vte Regelung der sleischversorgungWiesbaden,.
Die gestrige Sitzung der Stadtverordnete»

wurde von dem Vorsitzenden Herrn Justizrat Dr . Albert,
mit einem Hinweis auf die siegreiche Sees  chl a cht und den
heldenhaften Untergang des Kreuzers „Wiesbaden

eröffnet . Zu Ehren der untergegangenen Mannschaften erhob
sich die Versammlung von den Sitzen. Es soll eine S a m nt-
[ung  zugunsten der Hinterbliebenen der Besatzung de.
Schiffes eingeleitet werden. Als Grundstock der Sammln«
werden von der Stadt 3000 M. zur Verfügung gestellt, die
durch 2000 M. aus dem von Mitbürgern der Stadtverwal¬
tung zugewiesenen Fonds für Kriegsfürsorge ergänzt werden
sollen. Die Stadt wird sich, wie der Herr Oberbürgermeister
mitteilte , mit einem Aufruf  an d^ Btoolkerung wenden,
der hoffentlich reichen Erfolg hat. Darüber ob d,e Hilfe¬
leistung der Stadt für Gerettete ihres Patenschiffs notwendig
ist, konnte das Schiffskommando bis fetzt keine Au,Au f
geben. Nur ein Überlebender  konnte bisher -geborgen
werden ; er wurde an der norwegischen Küste aufgeffscht. Der
Magistrat hat gebeten, den geretteten Matrosen zur freien
Kur und Verpflegung nach Wiesbaden zu überweisen falls
er nicht interniert wird. - Nach der Einführung des Stadt¬
verordneten Professor Dr . Bauer der zurnerst -nmalin
der Stadtverordneten -Versammlung erschienen war , und zwar
rn Feldgrau , in sein Amt, teilte Herr Oberbürgermeister
Glässing  mit , daß Herr Rentner Lohmann,  welcher
der Stadt schon einmal 100 000 M. für bedürftige Hinter¬
bliebene gefallener Krieger zur Verfügung stellte, neuerding
10 000 M. gestiftet  hat . Aus den Zinsen dieses Kap' .
tals sollen von der städtischen Verwaltung erholungs¬
bedürftige Kinder zur Sommerpflege  m da?
Kinderheim bei Seelbach geschickt werden. Herr Fabrikan
Otto Henkell  hat der Stadt (ebenfalls ^ rmals ) ein
Schenkung gemacht: er hat ihr für d.e nächsten zwölf Monate
monatlich 3500 M. für die bessere Verpflegung unter-
ernährter Kinder  zur Verfügung gestellt, - er Magi¬
strat hat beide Stiftungen natürlich m,t Dank angenomm «i
Endlich hat FrauLuiseAbegg e,ne Stiftung von 10 000 M.
für Kriegswitwen und -Waisen gemacht, was ebenfalls dank-
bar akzeptiert worden ist. Endlich teilte der Oberburgermeistei
noch mit , datz Herr Dr . Richard Frischer  von hier dem
Generalstab des Feldheeres 50 000 M. zur Unterstützung de
Hinterbliebenen gefallener oder infolge deS Kriegs Ŝ orben^
Offiziere des Generalstabs zugewiesen hat. Die Versamm¬
ln^ nahm ton den verschiedenen Stiftungen mit Beifall
Kenntnis Sie genehmigte dann das Baudispensg
s u ch deS Kreisarztes Dr . P i l f, betr . Errichtung eines Land¬
hauses am Panoramaweg , und wählte als Stellvert ^ t» in
die Voreinschätzungskommission den Kaufmann Wilhelm

Den größten Raum nahm in der Sitzung die Rede des
Lerrn Oberbürgermeisters zur Regelung b
Fleischversorgung  in Anspruch, auf die wir ,n r
Abend-AuSgabe ausführlich »urückkommen werdem D,e E,m
fühvung der Fleisch karten  erfolgt am 21. Jum , eoenio
die ^Festsetzung von Fleischhöchschreisen. D.e wochentliche
Kleischmenae auf den Kopf der Bevölkerung wnd etwa 200
Gramm betragen . Auf Grund eines Lrztlich-n ZeugNiffes
daS indessen der Revision durch einen Vertrauensarzt der
Stadt unterliegt , kann die Fkeischportion. er^ ht werden. Für
die eigentlichen Kur fremden  sind für die nächsten drei
Monate für die Woche 600 Gramm Fleisch vorgesehen, e,n-
Tietzl ch Lr 500 Gmmm , die tos Reich für die
Neri . Für die Passanten , d. h. für die Fremden , die sich

nicht länger als 5 Tage hier auHalten . soll die Fleischratwn
auf 375 Gramm oder auf 75 Grammsür den Neffchtag fts -
aesebt werden. Den Wirtschaften wird ein gewisses Korstln-
aent von Fleisch überwiesen. Die Stadt läßt durch dre Metz¬
ger gegen Lohn schlachten und gegen Lohn d.e Mufft ton
einem Metzger Herstellen, um auch hier eu« Kontrolle auö-
üben zu keinen . Die Metzger haben sich nnt dieser Regelung
einverstanden erklärt . An den Dfce*-
büraermeisterS schloß sich eine lange und lebhafte Aussprache.
Dâ V^ gehen des Magistrats wurde, von -nnigen kleinen
Wünschen und Bedenken abgesehen, von allen Seiten gut-

S6f> We Herr Dr . Dreher  berichtete , hat sich der Magi¬
strat bei der Nasianischen Landesbank ^ Deckung der
Krieg Sans gaben  einen lauendenKredit ton 12
Millionen Mark  eröffnen lassen. Am l . April d. ^
waren schon 11̂ Millionen ausgenommen. Aus Antrag des
Finanzausschusies genehmigte die Veffammlungnachtia glich
die Ausnahme des Kredits . — Für b'« M
Kohlenlagers des städtischen Krankenhauses wuff>en 3500 M.
bewilligt - Rach Mitteilungen desBeigeordneten
Petri  hat der Magistrat mit der Gffellschaft des Auguste.
Viktoria -Bads ein Abkommen über J l e ^ " Nähere
nunfl des Schwimmbades  getroffen . Das lcaher
teilen wir in der Abend-Ausgabe mit.

ver Retlenhandel mit Gemüse.
Der Fachausschuß für Kartoffeln , Gemüse und Obst der

Preisprüftmgsstelle Groß-Berlin beschäftigte sich m ferner
letzten Sch^ u. a. auch mit der Frage des genannten
Kettenhandels.  In einem Fall wurde festgestellt, daß
«wiebeln ehe sie an den Verbraucher gelangt sind, innerhalb
^ drei ' Sagen viermal den Besitzer gewechselt hnben, und
zwar ^wurde die Ware innerhalb differ Zeit nnt mcht un¬
erheblichen Zwischengewinnen ton Holland nach DreSton , von
Dresden nach Kattowitz, von Kattowitz an einen
Großhändler und von diesem efft an Verlmer Kl̂ nharMer
verkauft , die sie endlich dem Verbraucher zuftchrten. Die
Preisprüfungsstelle Groß-Berlin hat beschlossen, datz mir dann
die volkswirtschaftliche Notwendigkeit ermes
Zwischenhandels in Zukunft von ihr anerkannt  werden
M . toermer  Obliegenheiten erfüllt , bte für die zweck¬
mäßige Verteilung  der Lsbensmittel ton unzweffel-
haffer Wichtigkeit sind. In anderen Fällen wird die Pre ' s-
priifungsstelle erwägen, ob eine Unzuverlässigkeit ,m Hände,
eine Zurückhaltung der Ware oder eine ,m Verhältnis zur
volkswirffchaftlichen Leistung unangemestene^ Preiss ^ igewiNg
torliegt und gegebenenfalls die notigen Schritte zur Strafve -
folgung veranlassen.

Damit ist der Weg zur Bekämpfung des Kettenhandots
bffchritten, den die bisher geltenden Bestimmung» , - Be-
kanntinachung vom 23. Juli 1915 8 5, b^ r übermäßige
Preissteigerung , Bekanntmachung vom 23. September 1915
tz 1 über die Fernbaltung unzuverlässiger Personen — ohne
weiteres boten. Ob daneben noch weitere. einschneiderwere
Maßnahmen nötig sind, ist - ine reu , PraktischeFrag - . Wün¬
schenswert wäre es, wenn >das Vorgehen der BerAurer Preis
stelle auch bei den anderen Preisftellen Anklan« nnL Aach-
ahmiuna fände.



_8fotte i , Motaen-AuSankic.
"Deutschen Gesellschaft für Kaufmannsheime"

Handel uni Industrie ) sind in letzter Zeit
imn  u . a. noch nachstehende Stiftunyen von
1000 M. an cmftvarts zugegangen:
fc ' ÄÄÄJ M I . S Bauer, Frankfurt au,
MülN , ww Ui ., Beer , Sondheimer u . Co ., Frankfurt a . M 10 000
Stan ä, ‘<ls ^ a»ksurt a. M., 1000M., Brauerei

Frankfurt a. M., 2000 M., Leopold Cassellau. Co.,
M., wettere 20 000 M., Deutsche Effekten- und

SAä ‘ Frankfurt a. M., 5000M., Deutsches
Schm,ermittelwerk, Frankfurt a. M., 5000 M., Deutsche Vereinigte
S »»hm°sch,nen-G-sellschaftm. b. H.. Frankfurt a M wettere

Frankfutter Bank, Frankfurt a. M., 1000 M., Frankofr.rter Hypvtheken-Kreditverem, Frankfurt a M 1000 M Rrnnf
frvter Sparkasse, Frankfurt â M, 1000 W,  M EobtSx
.tt " ; M., 1000 M., Holl, Joseph u. Co., Frankfurt a M
stm frt” W™ of/JÄ K°hn. i. F. Kahn u. Co, Frank-

S ’ÄVÄ .Ätf 'Ä '.’f
jZ& SSpe ?aT:  M “ &s£ s A
ta n ÄW “nffUtt ° M .,5000 M., Geb? Sulzbach Franft
BefthwZe. \ !%£ V7 “s
Kabelwerke, A -G., Fraukstrt a! M.,' 5000M ,' Verecĥ ür̂ chemische
jinbuftne 'n Mainz Frankfurt °. M.. 1000M., Juliu ? Wertbttmb»^ (5\ 8. u. E. Wertheimber, Frankfurt a M '
Witwe, Gladenbach, 1000M., Farbw» ke vorm' SMrist» ' Lnciu? und
Brunmg, A.-G., .Höchst, weitere 10 000 M Frau Vikwr Mm?S8Ü&M «*w ■»».
o cT -7 1 Verein Wiesbaden" hielt am
2 Sum ir n€ Mitgliederversammlung  ab , in wel-
%lrh bl2 ^ "wesenden das Andenken der auf dem

? ^ ^ enCn f0iDie  der verstorbenen Vereins¬
mitglieder durch Erheben von den Sitzen geehrt batten der
^tretende Vorsitzende Bücherrevisor K le e ma n n ' den
Geschäftsbericht für die Vereinsjayre 1914 und 1915 erstattete
D^ Berichtist folgendes zu entnehmen : Die Kriegsfül-
s ge  de ., Vereins erforderte den Betrag von rund 7090 M
w°r,n auch die Unterstützungen an Nichttnitglieder enZSn
fmi . Die Handelskammer hat dem Verein zu diesem Zweck
aZrfeffnT ? e'trag zur Verfügung gestellt, wovon die
Anwesenden dankend Kenntnis nahmen. Dem Roten Kreim
wurden rnsgesamt 900 M. überwiesen, zur Nagelung des
Eisernen Siegfried ein silberner Widmungsnagel gestiftet
£ *2 ® ' fu* d' e Hilfe in Ostpreußen gespendet. Den im
Feld stehenden Vereinsmitgliedern wurde eine Weihnachts--
^"be ZufiesariLt. Von den Vereinsmitgliedern stehen ungeWr
,e Hälfte rm Feld, von 23 Vorstandsmitgliedern sind 10 ein-
erufen . Im letzten Winterhalbjahr fanden vier Vorträge

..f.uf ^ em  Gebiet der Stellenvermittlung  ist
e größte Errungenschaft der Zusanmienfchluß der kauf-

» r" er  Sk-meinstnnm Stellenvermitt-
tn  derlm , welche mit dem 1. Juli ihre

^ tßen  halber bereits vor einigen
Tagen berichtet. Die Rechtsberatungsstelle,  wehste
durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Beres  geleitet wird, wuÄe
sehr lebhaft in Anspruch genommen, insbesondere durch die

J* 8 f rteß§  ergangenen Kriegsnotgesetze und
^ d^ ^ orordnungen Die geselligen Vefanstaltunge -,
!?* b( ur- ®” Si ® clt  entsprechend ausgefallen . Auch die
Kommission für den unlauteren Wettbewerb  hat
eine sehr segensreiche Tätigkeit entfaltet , auf deren Einzel¬
heiten wir hier nicht entgehen können. An Spenden zu Bil
dungszwecken hat der Verein erhalten von dem Vorschußver-
e,n und von der Bereinsbank je 100 M. pro Jahr , wovon die

env nii n4men ' Infolge der ziemlich
großen -lu -,gaben für die Kriegsfürsorge ist das Ver-
™° 0sen i 77' eth>a§  zurückgegangen , weil nur ein
Fi 1 ^ .K ^ egsfursorge aus den laufenden Einnahmen ge,

^ ~ lC nbgelaufenen Vorstandsämter wur-
71 ?ee ?digung des Kriegs verlängert . Ferner stand
auf der Tagesordnung die v ö l l i g e S o n n t a g s r u h e in

£ ed ÖOtn. 18’ ^ nni bis 17. September ; es wurde be,
schloffen, wie im Vorjahr dafür einzutreten , daß die Geschäfts
iichaber in dieser Ze,t an Sonntagen die Verkaufsstellen ge-
schlosten halten . Die Einigung hierüber soll jedoch den ein-
zelnen Geschäftsinhabern nach Branchen Vorbehalten bleiben
Das kaufende Publikum soll durch Anzeigen in den Zeitungen
gebeten werden, seine Einkäufe an Wochentagen vorzu
nehmen. Es wurde ferner beschlossen, für den Geschäfts-

wahrend der IsHstündigen Mittagszeit einzutreten,
und zwar soll diese in die Zeit zwischen 1 bis 3 Uhr gelegt
£^ * en, die nähere Bestimmung je nach der Art und Lage des
Gesĉ ists den Inhabern überlassen bleiben. Es wurde noch
aus den Reihen der Anwesenden ein Antrag gestellt, das
Sonderrabatt - und Zugabewesen  zu bekämpfen,
welchem die Versammlung grundsätzlich zusttmmte, eine Be
schlußfaffung hierüber wurde jedoch einer späteren Versamm¬
lung Vorbehalten. Hinsichtlich des F r o n l e i chn a m s t a g s
wurde beschlossen bei dom Herrn Polizeipräsidenten dahin
vor,tellig zu werden, den neuen Bestimmungen hierüber doch
die Auslegung zu geben,  daß , wie seither am Fron¬
leichnamstag, die Verkaufsstellen nur offen ge-
halten werden dürfen wie an Sonntagen.  An
ien rm Feld stehenden Vorsitzenden des Vereins Hauptmann
Heinrich Glücklich  wurde ein Telegramm gesandt, und
a™ J te  Gruße der Mitgliederversammlung zum Ausdruckgebracht.

Die Mahnung , einheimische
•?“ sEimeln , ist auf ftuchtbaren Boden gefallen.

Viele Familien haben sich für ihren eigenen Bedarf reichlich
mtt Tee versehen. Namentlich aber haben sich auch die
Schulen sehr viele Muhe gegeben und große Mengen gesam-
me t. Aber ob man damit nicht den Teufel durch Belzebub
man Brkmb - ^ ' ^ ^ °5 sich erst im Herbst zeigen, wenn
man Brombeeren usw. pflücken will. Denn bei aller Für-

I)at e§  bei der großen Anzahl
ifrrprf i? ; ^°^ 5 'chi " mner vermeiden lassen, daß diese in

^ raW f bangen und viele junge Triebe mit
anb” e 5 ^ 8« ab« ist die, was soll mit die-

l n vielen Blattern geschehen? Verteilen geht doch nicht gut.
w Zentralstelle gibt, wie wir gehört haben, als Höchstpreis

ft.r gut getrocknete Blätter nur 50 Pf . für 1 Kilogramm sonst
noch weniger , ©«für haben aber die Gemeinden noch für
Verpackung und Porto aufzukommen. Das kann unter Um-
£^? ^ ^ ^̂ ^ ’̂rs f0ftenrr' aI§ ber  s °"ze Erlös dafür beträgt.
Aus diesem Grunde wollen auch viele Gemeinden davon ab
sehen und den gesammelten Tee den Lazaretten usw über¬
weisen. Ist dies nicht der Fall , so wäre es nol  äm besten
ien Tee einem oder mehreren einheimischen Geschäften, die

sich dazu bereit erklären, zu überweisen, die ihn dann mit
einem kleinen Verdienst billig verkaufen.
. — Ein bedauerlicher Unfall hat sich heute vormittag in
'NEHausi  an der Werderstraße ereignet. Ein etwa

sr7 aCle  ssster Junge , der Sohn eines eben an der Front
stehenden Mannes , hatte sich auf irgend eine nicht aufgeklärte
-a>elft eine scharf geladene Patrone verschafft. Als er mit
einem Hammer an ihr herumschlug, entlud sie sich plötzlich
und er trug dabei Verletzungen nicht unerheblicher Art anbeiden Händen davon.
Wiesbadener vergnLgungs-VUhnen und Lichtspiele.
in ŝ ,?,^ ^ !n°Vhon-Th-atec, Taunusstraße 1. bringt ab Samstag

^brogramm das Schauspiel„Revolutionshochzeit" auf
. ? l° ^ ndlung dieses nach dem Drama von Sophus

^üms steht auf der Höhe und die Inszenierung
«nzig. „Einmal und nicht wieder", ein humor-

das Pttgrm ^ ' Aufnahmen aus dem Kaukasus beschließen
* Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18. Das Psinastvroaramm ab

^rk Riesenfilm Artur Jmhoff" in Urauffiihrung. Dieses
Kmstgenuß bekannten Roman von Hans Land verbürgt einen

Provinz Hessen-Nassau.
Kegksrungrbezirk wissbaden.

Deutscher Schnsschssfverein für Hessen und Heffeu-Rassa«.
bt - .Frankfurt a. M., 8. Juni . Unter dem Vorsitz des Regie-

rungsprasidenten Dr. v. Meister-  Wiesbaden hielt die 1914 ae-
sscundete Landesvereinigung des Deutschen Schulschissvereinsfür
Hessen und Hessen-Nassau heute im „Frankfurter Hof" ihre zweite
H a u p t v er sa m m l u n g ab. Der gutbesuchteu Tagung wohnte
neben der Schrrmherrin der Vereinigung, der Prinzessin Fttedrich
Karl von Hessen, mich der Vorsitzende des Deutschen Gesamtvereins,
Landrata . D. v. Brumng-Berlin, bei. Uber die im Ätovember 1915
,n Berlln slattgeftlndrne Hauptversammlungdes Schulschiffvereins

Hofrat Szanlatolski-Frankfurt a. M. einen eingehenden
Bericht, dem zu entnehmen irmr, daß die Besatzungen der drei vom

Schulschiffe während des Ktteges der Marine
wcttvolle Dienste gelmstet haben. Ein viertes Schulschiff soll baldigst
gebaut werden. Auch die Landesvereinigung hat trotz des Krieges

tn  En Teilen des BereinsgebietesWurzel
geichlagen und zahlreiche neue Mitgli-dw gewonnen. Auf Vorschlag
dev Vorsitzenden wurde dem Schirmherr» des Gesamtvereins, dem
Großherzog von Oldenburg, ein Begrüßungstelegramm gesandt.
4 - ^ orstandswahlen hatten u. a. folgendes Ergebnis: Regierungs-
Präsident Dr. v. Meister (1. Vorsitzender), Gehetmrat Dr Merck-
Darmstadt (2.  Vorgtzender), Hoftat Szamatolski-Frankfurt (Schrift-
fuhrer). Geh. KommerzienratBeit von Speyer-Frankfurt (Schatz-
merster), ferner Hofrat Prof. Dr. Friedländer-Hohenmark. Reichs-
tagsabgeordne er Bartling - Wiesbaden, Geh. Kommerzienrat
Senschel-Kassel, Geh. KoMmersterrretW. Gatl-Gießen. und aus
R °ukfurt OberbürgermeisterVoigt, Freiherr v. Goldschmidt-Roth-
schild und General!on,nl T. v. Weinberg.

Neues aus allse Welt.
a MilNonenstifinnq-n des K-heimr--ts Lingner. S--. Dresden.

^ ^ btbericht. Zeus. Bin.) Stiftungen in Höhe von
vielen Millionen hat der ,ungst verstorbene Geheime Rat Lingner
' " 'T • Witter anderem eme Familienstistung von 1 Million
zugunsten von Angehörigenseiner Familie. Weiter erhalten die
f. !,1 ' ö*" *Jch e Fstultät der Universität Bern,  die im Jahre

u°ch der Shgwneausstcllungdem Beffterdenen den Aren-
M., die Gemeinde Lofchwitz bei Dresden

unter gewissen Bedingungen 100 000 M., die verschiedenen
li uuskassen  der Dresdner Hoftheater  Over und
Ballettkorps und technisches Personal 100 000 M. ' Diê beiden
Dresdener Jonrnalistenvereinigungen  ie 10000 M
Der Dresdener Gemäldegalerie  werde?, einige wertvE

überwiesen. Den Hauptteil des auf 30 Millionen ge-
schätzen Vermögens hat der Verstorbene einer Lingner-Äfftuna

b% a? seiner wiffenschaftlieben Gründungen
f ' en-n soll Falls der Kvmg von Sachsen das Schloß Tarasp

ablehnen sollte, wird dieses dem Großherzog
von Hissen  zufallen . Die Besitzung Albrechtsbera  soll
m weitgehendem Umfange der Allgemeinheit  insb ^ond/re
der weniger bemittelten Bevölkerung  zugute kommen.' ' "' besondere

Sport und Luftfahrt.
£» » Br . %“Äi"
Das komgliche Hauptgestüt steht damit bei weitem an der Spitze
ber erfolgreichen Rrnnfiälle. Uber 100 000 M. gewannen sonst nur

80* ^a -̂iuglicher Form befindlichen Pferde des TrainersHoralek, doch verteilen sich deren Gewinne auf mehrere Nennstnv
besitz» Der Löwenanteil entfällt mit V6 600 M aus H» rn A von

ß-r den Tauch» 59 000 M. zusammengaloppierte He»
Friedherm brachte es hauptsächlich durch Corregio auf 19 840 M
Herr H Schaps ausschließlich durch Seganlinis Crfolae ans

Handelsteil.
Der gewerbliche Bescfiäftigungsnrad.

,5 er . ^ oaat April hat auf dem gewerblichen irhoH.
markt eme ganz deutliche Abschwächuug gebracht Sowohl
die Nachfrage nach Arbeitskräften , als auch das AnZho
von solchen ist zurückgegangen . ' Aus d elr rÄ b°l£ köi'man «Äl«fSSÄ
z ,des  gewerblichen Beschäftilm ^ ades

aber die ZmÄ  im °Arni ? °st ^ do?h" die °ümiiche Zeit,

gS ^ war d<he ..̂ glichen ^8ind. ^kück-
iA  moS^ bÄSToTfhattfV ^ A915» Jeder
bracht . Der März brachte dann Abnahme . Se'

Äw 'Sfirs?t rÄ - “
dem Gisch lech  t 7 miQ  der  Beschäftigten nach
Iprd 2 32 Prol ^ ^ glnüber ^ lr“ 1 ^  Zunahme im
schäftigten allein beträgt die Zunah.me 2.34 'pToz  und bei

■ den Männlichen nicht viel weniger , nämlich 2 30 Pro-/
l Das ist eine Zunahme der männlichen Beschäftigten die
1 besondere Aufmerksamkeit verdient . Seit Ausbmch d£

hâ mit Ausn ahme von zwei Monaten jeder Mooaf
denenAof ^ T dt r ^i -milchen gebracht. Die Monate, ia
rler Hmc -t Zunahme erfolgte, waren der April 1915 und
Vori-fhr ^ 136  Apn cL Während aber die Zunahme im
T'ihr 9 qn nUrr7au^ ^30 Proz. stellte, betrug sie dieses
üSr dem , Zu  berücksichtigen ist freilich, daü gegen¬
starke AhTinhn̂ 6 absolute Ziffer der Männlichen eine
die«»™Abnahme zeigt, so daß ein Prozent Zunahme in
im Voriate-e r° lut wenig| r Arbeiter umfaßt als 1 Proz.

j .. engem Zusammenhang mit dieser Zu-
l ^ ’fdie ^ uiannliehen Beschäftigten steht es, daß im April
war dl ®S te ig,e ring der Weiblich  e n viel stärk«
hei den weSm-i ahr' DamaJs  uahm die Beschäftigtenziffer
nur tm T ^ Prn? T ®'6! Pr,°Z' zu’ im APril 1916 »her
a^ -ii^ 2-34  P f f ’ Dle  Zunahme der Beschäftigten im
April kam am Arbeitsmarkt so wenig zum Ausdruck daß
^dte ^ 'V ^ ^ auf wirft wie itt es möÄ
nt 41 Ar>efl ha f*gnZlfer  stei §t’ während die Nachfrage
ach Arbeitskräften smkt und das Angebot zurüeksjeht

lst  Erscheinung so nfT-
Garen, daß che Einstellungen in der Hauptsache gleich

zu Beginn des Monats April erfolgten. Der 1. Aprif war
ein Samstag. Der Eintritt dürfte in den meisten Fällen
am Montag, den 3., erfolgt sein. Da die Beschäftigt enzif fer
E « * “ “ « fur den  ersten Tag des Monats festgestellt
lurd , so erschienen am 1. April in der Zählung eine große
im Zt  AnriMhre 11f  W n?ch  u jcht’ die  aber dann Si a •, Arbeit aufnahmen. Aber auch wenn sie

f ti t̂e '̂näeb̂ ŝud sie damit noch nicht Beschäf-
hgte nach den Zahlungen der Krankenkassenstatistik, da
bei derDKrankeTbge des  Arbeitsantritts und der Meldungtei der Krankenkasse mindestens ein Tag vergeht Wen»
diese Erklärung zutrifft, so ist die Abschwlchung am
li ^ r Hau nT°h 1 MonAats APrU leic ht vSnd-luft . D«,r Haupt bedarf an Arbeitskräften war

Sä  ÄÄÄSt- M”Ä
Berliner Börse.

.»Ä ÄV &SffSB.“M!
S auch wf ehendv8 dreitägige  Unterbrechung kT^

r ,he"te aD- Von emer stark eingeschränkten Ge-
hte^ S dte rnfd ar Chûute nichts zu vfrspüren. Immer-u , " ar die Grundstimmung bei aller gebotenen
haltung als fest zu bezeichnen. Kurse soweü soll ^ l'

hab6n fÜr einige  Montan- und Rüstungswerte
mäßige Aufbesserungen erfahren. Am Rentenmarkf warendie Kurse unverändert und fest. c“«=uwarxi waren

* tt-„ Industrie und Handel.
. , “ •oere Preise im Berliner Eisenhandel. Vom Ver¬
band der Berliner Eisenhändler ist Erhöhung der
zw» efürmFliTßeilÜr vor?enommec  wordenfu^
ÜI m»  f ’ Schweißeisen und Bleche. Den Anlaß
zu der Maßnahme gaben die umfangreichen Erhöhungen
der Preise bei den Werken, denen ^ Handel fS
müsse, ferner die stark gestiegenen Lagerspesen S
p * , ^ U,  »SUu? e, der  Ucutschen Draht-GeseUschaft. Die
Deutsche Draht-Gesellschaft m. b. H in Düsseldorf
nach Auflösung des Walzdrahtverbandes von
Walzdraht- und Drahtverfeinerungsbetrieben gamindet
Ä ’ÄT * ’ ieM » -> a
Die *fiihi>reodee PrwSe fÜr  Fruchtpressen und Hackmaschinen,
«ofort- h e r,de,e- ,E^ ea- und  Emaillierwerke kundigen mit
sofortiger Gültigkeit neue Preiserhöhung für Fruchtpressen
und Fiefech-Hackmaschinen an. Der ‘TeuerungS ^ ^ teg
dafür wird nunmehr einheiüich auf 50 Proz- bfL ^^ ^ 2

Marktberichte.

™ ä”dcrt ' « ä ^

n j® er^n> 0. Juni. Getreidemarkt ohne Notiz
Der Verkehr am Produktenmarkt entbehrte heute jeder
Regsamkeit und allgemeinen Lustlosigkeit. Angesichts
der bevorstehenden Feiertage war die GelchäftsuntefS
mehl ,md E\iu?e Nacil frage bestand für Speizspre^
7 ,hl , und  Buben bei unveränderten Forderungen̂ In
Indimtriehafer ist das Geschäft stiller geworden In Saa^
artikeln ging einiges in Lupinen und Pferdebohnen  um.

Tagblatt -Sammlungen.
Es ginpen bei uns ein: Für die Dienitdoteiffchale des

Frau-nvercns: Frau A. Wiliett 5 M.; für erblUe
Magdalene Römpl» 15 SK., vom SNo»tagsskatkranz 15 SK. ? eil-
betrag aus einer Sonderfammlung Gustttisburger Kolleäen bur2
Herrn Ingenieur Reuter 30 M., Frau Oberittentnani
Ertrag ans eurer musikalischen KindervorstellimgE^ M ^
sammen bisher 9348.76 M.; für das G-nesungshei« für Angebör a«
der osierre-chischen. ungarischen m.d ott- manischcn Arm» und
Marine. Firma I . Herz, Langgasse, 18 M.: für den Krieaskiuder-
h-rt: Dr. Las» 10 SK., Frau A. Steün  5 SD! für
stistung für bk Hinterbliebenen der im Kriege' G-ŝ lenr«? Fff^ !,'I . Hertz, Damenmoden, 50 SK.; für das Rote Kreiu- Konsul
50 SK., Nürnberger 20 M., von P ., 23 M°n°te7abe WO SK
sammen bisher 3009.37 M ; fur  Eommerpslege armer Kinder̂ Heî 'Cron, Zigarrenhandlung, 10 M., Dr. Las» 10 M Frau A ü»
5 SK., Unbekannt 10 SK.; für Speisung bedürsti» r ^ der-
Blumenthal, Alwinenstraße, 20 SK., Konsul Knoops 50 SK., S *£oa
5 Der Verlag.

5ic ri7orqen-Ausa «be untfafct 8 Seiten
__ «nd di- Brrlagsbeilage „Der  Roman".

Hauvtschristleiter: A. Heger har st.

•- -- ^ Äcr
Errechstu»̂ der Echristleirung: 12 dt» 1 Uhr.



Suche zum 1. Juli ein Mädchen Ein Zimmer- u. HausmädHen
für Küche u. Haus, das tn besseren gesucht. Hotel Hohe nzollern.-
Häusern gedient hat. Anmeldung
abends zwischen 7 und 8 Uhr
Gerichtsstraße9, 2 rechts.

Welche junge Frau oder, Mädchen,
evt. mit Kind, würde bess. allernsteh.
Manne einfach. Haushalt fuhren g.
ger. Vergütung? Leicht, ang. Posten.
Näh. im Tagbl.-Verlag._ Ey

Nr. 269 . SamStag, 10. Juni 1916.

ktrbeitsmarkt
Örtliche««zeige« im „Arbeitsmarkt" i» einheitlicherSatzform IS

[ ü
Weidtiche Person« .

KmrfmänntscheS Pe-ional.

LOrmädchen oder Lehrinnge
für Schuh waren gegen Vergütung
gesucht. I . Drachmann, Neugasse 22.

«rwvr-bttcheS Personal.

NettrS Lehrmädchen,
für die feine Mumenbncherer gesucht.

Mmmenhaus . _
Fleißige Arbeiterinnen

nur für dauernd gesucht Schierstemer
Straße 9._ __

Junges Packmädchen ,
gesucht Wiesbadener Rahrmrttel-
Fabrik, Hevmnndstraße43.

Wcwltche Person« .
Kaufmännisches Persima».

BerkSuscrm
für Glas -Porzeüan n. Haus¬
halt-Artikel gesucht. Nur sack,-
knndige Damen wollen ans-
sührl. Offerten einsenden u.
P. 788 an den Tagbst-Berlag.

des Wiesbadener Taablatls.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen-»» Pfg . die 3 -̂ ,

Tüchtiges sauberes Mädchen .
für Küche gesucht. Villa Germanra,
Sonnenberger Straße 52._

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, für
kleinen Haushalt ohne Kinder gesucht
Bertramstraße 20, 1 St . links.

Sauberes Zimmermädchen
gesucht. Villa Germania, Sonnen¬
berger Straße 52

Tüchtiges Mädchen
kinderlieb, für alle Arbeiten von

-org. 4 bis abends 9 Uhr gesucht
stklstasstraße 20, 2

Jg . Mädchen taqsüb. für Hausarbeit
gesucht Helenenstraße4, 1 links.

Saubere Stundenfrau , ri
für 3 Vormittagsstunden gesucht
Kirchgasse 43, 1

Zweitmädchen,
gut empfohlen, sofort gesucht Villa
Bierstadter Straße 31.

Aklt. tiufaötts Itniüfin
(auch Kriegerswitwe), die kochen
iann und auch sonst mit ..angreift
lHausmädchen vorhanden) für sofort
gesucht. Da selbiges den Sommer
über oft allein Billa bewachen muß,
kommen nur best empfohlene, ver¬
trauenswürdige Personen ,n groe *.
Geil. Offerten unter E. 798 an den
TaM .-Derlag.

Gewerblich« Personal.
Friseuse, pers. ond., frrs., sof. ges.,

mtst IM Mk., fr. Wohn., 2mal Kaffee.
G. Schneider. Frrs., Schlangenbad.
Eittsaches Mädchen

für Maschinen-Stopfen u. Ausbess.
der Wäsche für 2 Monate gesucht.
Gebalt 30 Mk. monatlich. Offerten
u. Ä. 404 an den Tagbl.-Verlag.EM!m MW. m
die Hausarbeit übernimmt, uns

WÜL
das nähen, bügeln u. servieren kann.
Frau Dr. Tendlau, Bismarckplatz 6,
Ecke Kleine Wrkheimftratze. _
MÄ «Mt JSBL »

Gesucht selbständige Köchin, die
auch etwas Hausarbeit übernimmt,
bei gutem Lohn. Hausmädchen ist
außerdem vorhanden. Offerten mit

Rhein-straße 27.

Schulfreies Mädchen in MonatSstelle
gesucht. Uhlig, Langgasse 47._
Saub . ehr!. Monatsfrau od. Mädchen
für 3 Stunden täglich zum 15. d. M.
gesucht Nikvlasftraße 33, 1 links.
Ordentl. zuv. Monatsfrau von 8—10
sofort gesiicht Bülo wstraße 11, 2 lks.

Mehrere tüchtige

Capital Mil Wlßcrer
auf sofort gesucht.

Eiders & Pieper,
Friedrichstraße 14,

Fräulein»

« -»'kesatze
Fräulein, im Schirmnähen

u. Verkauf durchaus erf., st dmierndeNäb. Jahn straße 14. P-
,r. zuverl. Köchin ges. Alters

sucht' St . m g. H. Gute,Zgn, Beste

Weibliche Persane « .
Kaufmännisches Personal.

Filial -Leiterin,
im Sanitäts - u. Korsettfach durch¬
aus tüchtig, sucht Stell , auf 1- öuli.
Cff u. P. 797 an den Tagbl.-Verl.
^ Tüchtige Kontoristin
mit guter Handschrift, flotte Rech¬
nerin, sucht passenden Posten auf
15. Juni . Angebote unter W. 797
an den Tagbl.-Verlag.

Ein 1. erfahrenes gewandtes
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen sucht zu baldig.
Eintritt Pensionat Wolfs, Kapellen-
stratze 81.__ _ _ s-Alleinmädchen. das gut kochen kann,
1. 7. »d. 15. 7. nach Berlin gesucht.
Räh. Kapellenstraße79. F. 3187.

Aela-A« et«le
Mänrttirtze Personen.
Gewerbliches Personal.

mm «MWMM
MNIiiMsWeiM«.AM.

eventl. auch Kriegsbeschädigte für
danernde, gut bezahlte Arbeit stellt
ein Rhein. Maschinen- u. Apparate¬
bau-Anstalt Peter Denckelsu. Sohn,
G. m. b. H., Mainz.

Militärfreie oder kriegsbeschädigte
tikötW'C
»«Haftet, vikhna. Spenglet
erhalten lohnende Beschäftigung.

Gasmesser- Fabrik Mainz,
Elster u. Co. 632

Gewerbliches Personal.
Junge unabhängige Frau

sucht Stell , zum Haushaltführen.
Dieselbe ist im Kochenu. Einmachen
bewandert. Offert, u. F. 797 an
den Tagbl.-Verlag.

Küfer,
die selbständig arbeitengesucht.

Kellerei Offizier-Verein Elt ville.

in q. H. iviiie « gn.
ÄIl  Näh . Friedrichstraße^

Tüchtiges .Alleinmädchen
mit g. Zeugn., in gutburiwrl ^ che
selbständig, sucht zum Io,. 4 » Stell.
Steingasse 36, 2 St . links, —_

Frenndl. 18i. Mädchen, evangel.,
w. näht u. bügelst wünscht taflsubm:
Stell , zu cbristl. Dame z. BeUrn u.
Begleit. Gesl. Schreiben u. M. 798
an den Tagbl.-Verlag. .

Tächt.
Majch.-Echlojser

für städt. Betrieb sucht
Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1.

Wir suche«
für sofort einen

WKÄl'SWN.
klM HM

zur Bedienung von Wilcox- u. Bab-
cocks-Keffel mit Wandcrrosten,

Ml WlnMsel.
Vorstellung bei unserem Maschmen-
mcistcr in Zentrale Eltville.Heilt«

Aktiengesellschaft,
Eltville a. Rh . 641

«löst. Hausdiener
für Lager geeignet, baldi-git gesucht.Bormatz.

g  6teMea»8eMlt'ni
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal. _

Junger Konötlor
^  SSÄ

4—5 Schreiner (Bankarbeiter) ges.
Gebr. Neuaeba uer, Schwalb. Str . 3b.

Jung. fleiß. Mädchen sucht Stell,
als Monats- oder Hausmädchen. N.
Fr^BauerMickelsberg T̂̂ E ^ E,

Mk sii'Miä'Hta
15 Jahre alt, intelligentes Mädchen,
sofort Stellung in emem g«um alles zu erlernen. Es wird nur
aus gute Behandlung gesehen.
Herrngartenstraße4, 1.

Jung. Fräulein»
tüchtig im Verkauf, Kasse u. eins.
Buroarb., sucht StelluM . Dfertenunter B. 799 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Photographie.
Fräulein , w. bereits in photvgr.

Atelier tätig war, / m Kopie« n undEntwickeln perfekt, sucht sof. Stellung
bei mäßigen ArripruMn. Oyerten
unter K. 799 an oen Tagbl.-Verlag.

snmpnthiich. perfekt ,m Kochen und
Haushalt, sparsam u. fleißig, m
Pflege bewandert, sucht Posten be,
Herrn oder Dame. Beste Zeugmffe
v. Referenzen. Angebote u. Z. i9r>
an den Tagbst-Berlag.

Gebildete Witwe,
Mitte 4«. fürsorgliche Hausfrau, be¬
fähigt ein gemütl. HEM schaffen,gerne selbst tätig, sucht Wirkungskr
in sranenlosem Haushalt. Offerten
u. A. 405 an den Tagbst-Berlag.

Fräulein,
21 Jahre, welches bereits läng. Zeit
bei Kindern tätig war, auch E
Nähen versteht, sucht tagsüber Be¬
schäftigung bei bescheid. -lulprnchen.
Off. u. L. 799 an den Tagbst-Berlag.

Männliche Person « »
KaufmännischesPersonal.

wünscht ^"chHiN ^ benbeschäft^zu Hause. Offerten unter B. 795
an den Tagbst-Berlag.

Gewerbliüws Personal.

Berheir. solider Mann,
ohne Kinder sucht Bertrauensstellnng.
am liebsten auf dem Lande. Gute
Zeuanifse u. Referenzen stehen zu
Diensten, ebenso kann Kaution ge-
stellt werden. Off. u. F. B. I . 4163
an Rudolf Moffe. Frankfurt a. M.

Wohnungs -Anzeiger des M ^ baden er TaMatts-
Örtliche Anzeigen im „Wo hnungs-Anzeiger" 2V Pfg .»

Krmirki-W
1 Zimmer.

Adolfstraße3.,Gth ., l^Zim. mKüche.
Röderstr. 3, S ., Stube u. Küche. 1132

2 Zimmer.

Bleichstr. 2b 2-Z.-Dachw. fof. preisw.
3 Zimmer.

SiSjxkm
scnrniftL(i-i -»«DK.

mit reichst Zubehör in vor¬
nehmem Hanse, GaS, elektr. Licht,
ist aus 1. Sepetmber oder wwbet
zu vermieten. Direkte Hcsttesttlle
Ser Glektrtschen. Preis n« b Ueber-
einkunsst Ansraoen unter H. <99
am den Tagbst-Verlag.

4 Zimmer.

kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept. 1249

Wöbtiewe Wohnungen.
Adolfsallee 57, Par

3-Zimmer-Wohnr
t. lks., eleg. möbst
mg zu vermieten,
rüii weg 4, 5 Zim.,
lad , Küche frei.KL 111061. 1® °;

Möbl. Zim. u. W-
billi« Nerotal 31

hn. mit Kochgeleg.
. Billa Erika.

llhe Pb
auf einige Zeit

mieten. Airfragen
>en Tagbl.-Verlag.

HMsglNI
Von 10 Zimmerii

möbliert zu der
u. Z. 798 an

Möbkierte Zimmer, Ddansarden re.

Abeggftroße S,
Privatvilla, nahe am Kurhaus, sind

lwermÄ. möbl. Zim. vreisw. zu vm.
Adelheidstratze 45, .Part .» m. Wohn-

u. Schtasz-m.,, mit «rohe« Balk on
Albreästitraße Ji .Ji,  gut m. ZirmLu v
Älbrestst str. 11, 1, sch, m.  B , I st. 2M
Albrechtstr^ 30,̂ P .,,m . S .,scv . Eiiig.
Dambachtal,2 ^ möbl. Lroiitsv .-ZiM.
Friedrichstraße 41. 2, gut möbl. Zim.

2 Betten, Sonnens., a. Tage, Woch

Emser Straße 20. 1. Etage, schön
möbl. Zimmer nebst Wohnzimmer
an Kur- oder Dauermieter zu vm.
riedrichstrape 44, o,  au
gasse, gr. gut mobl. Zim., m,. Früh¬
stück, Dtittagessen und Kapee zu
sehr mäßigem Preis solort̂ u v̂m,

- - einfacheisbergstraßc 11, .1 St . r., einfach
möbl. Zimm er für  12 M1̂ zlst,vm.

(stoldgasic 16, l , giit möbl̂ Z, zu vm.
Hcllmunditr. 42, P., sep. m. 8-, 3-o0,

KarlKraße 5 , 2 ,
gut möbl. Wohn-̂ u. Schlafzim. zu v,
Karlstr. 37. 1 st, heizb̂ möbstWans:
Linsen sträße 43. 3, m. Z., sep .̂ Emg,
Mauergasse 12, 1 r., m. Zim., groß,

sepa rat, zu v er mieten.
Moribstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.^ Q***.-- n 's-
Neroitraße 42, Vdb. Dach, m. Mans.WiMeK'APeW
eleg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. in

ruh, fein. Hause sofort äbzugeben
Schnlberg 6, Hochp.» 2 gut m. Z.. a.

einz., sep., elektr. Licht, Tel.» zu v

Römerberg8,3,g . m.̂ Z^ mll^lb M.
Schwalb. Str . 68, 2 l., m. s. gr. Msd.
Ele«. möbl. Zimmer mit separatem

Eingang an Herrn zu vermieten
Mnseumstraße 1«. 1. Etage. Kur-
la ae. Tel ephon 4214.

W  jfktmüchelM 1

Bierstadt. Tannusstraße 18, 1, gut
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mst
einem oder 2 Betten, schone Aus¬
sicht Haltestelle der Straßenbahn,
auf jede Dauer zu vermieten.

Leere Zimmer, Mansarde» re.
Helenenstr. 22, Bdh.  l , sch. ,leer. Zim.
Rauentbaler Str . 5 lee res Z:m. ws.
Schnlberg '8, 2 St . r„ schöne Msd. b.

Läden »nd Geschäftsräume.

WrmMm
großer L(rden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts.

Billa Imperator, Leberberg 10,
nahe Kurhaus, eleg Zim. m. Frühst..
2—3 Mk.» mit voll. gut. Pens. 5.50.
Langj. Dauergäste, best. Empf., Garst

I
Knrpension

für Rrche- u. Erholungsbedurfst.
Sonnenberger Str . 9. Tel. 6000.
Eleg. Billa mit Terrassen. Balk..
gr. Garten, direkt am Kurpark.
Auf Wunsch Diät . Bader all. Art.

Feine Pension
Sonnenberger Straße 11«, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be-
auemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit prirhstuck für
kürzeren. längere Zeit. Aus Wunsch
Diät , Bäder aller Art.  _

Billa Römertor,
Schübenhofstraße7, möbl. Zimmer
mit und ohne Pension.

Uleiner Anzeiger des Wiesbadener ^ agbla ^ ^ ^
tarnt  I » .«M«. - •MKi'". “ r-v..- u w«.. M«>* »*• . -

3 frischmelk, gute Ziegen zu verk.
Biersta dt, Hofstraße 1._ ——-
Rrhpinscherche«. männst. nett. Trerch.»
preiswert abzug. Zu erfragen von
12 Uhr ab S eerobenstraße 23, Hih.st_-

Papagei mit Käfig billig zu verk.
Off. u. H. 141 an den Tagbst-Verlag.

Kanarienweibchen
zu verk, Oranienstraße 14, B. 6 r,
Gut erbalt. weißes Kleid, Gr. 44,

bill. zu verk. Oranienstraße 6, 1 r.
» . Leinenkst. Sonnenschirm. Schuhe
!4S). S .c-Ueberz. vst Bulo rmtr. 10, 3 st
'̂ Weißis^wtast ^ Jackenktew
Wt 4L), gut erhalt « , biülg SU
w ^ i-ÜTaM .-Berlag. ^

Zwei Jackenkleider, Wolle, fast neu,
billig zu verk. Anzussh. zw. 12 u. 5
Bismarckring 2», 4 St . rechts.

Seidenkleid 18, weißer Rock
u. Bluse 6 Mk., rohseidenes Jacken-
kleid für 10 Mk. Graben,trahe 2, 1.

Pfingftklcidcr,
dunkellbstn. schwarze Seche, »
kostüm. Hüte, Stissel (Gr. 37/38),
eleg., grau, mit Lack, Tangoschuhe
ufw., wie neil, billig zu verLaufen
Weberaasse 8. 2 rechts._

2 eleg. Sommerkl. ä 8 u. 10 Mk.,
1 schw. Damenmant., Gr. ,48, 10 Mst,
rnehr. Blusen & Lö0 , Ho,e u. Weste
zus. 5 Mk. Nah. Tagbl.-Verl- 17a

Eleg. Damenstiefel, w. Leder,
r. braun. Lack, Nr. 36, schmal, 5 Mn.
WalckmüWt vaßc 20, 2.

3.
>i |v u- —_ _ _
Weiße" Lederstiefel billig

zu verkau fen Schli chterst raße 15,
Phorogr. Apparat,

1 Waschmangel zu vestk. Näheres
Mvritzftraße 54, 1. S iockstrechts_̂

Mehrere »Üe OeloemÄde
zu jed. annehmbaren Preise abzn-
geben Albrechtstraße 21, Pa rt.
Alte Taffen u. Gläser mit Ansicht

für Samml . zu hohen Preist gesucht.
Off, u.  M . 798 an den Tagbl.-Verl.
Zu vrr'st Sofaumba«. Blumenständer
mit Mess.-Pogelk., Gas- u. el. Luster,
Bügelosen, H.-Anz. Frredrichstr. 27.

Eleg. Kinderbett, weiß,
mit hellblau ausaeschlage«, 8U
tenrfai Klarenthaler Str . 8,  2 l*«Ö.
BettstMe « it'"&KU4»*t„

zu verk. Ektviller Straße 2, 2 links.

Noch gut erh. crs. Kinderbett,
sowie Kamera zu kaufen gesucht.
Off. u. K. 788 an den,Tagbst-Verlag,
"Fast neuer Krankenwagen zu verk.Näheres Oranienstraße 17, L tp,- _

Gut erh. Liegewagen Brennabor)
zu verkaufen Karlstr aße 6, Part,—

Ein Kindersitzwage«,
1 Gasherd mit Backofen zu ver-
kaufen Rheinstratze, M, 3

Fahrrad, gut erhalten,
preiswert abzug. Nikolasstrvßê L,—

Gebr. Fahrrad 15 Mk.
zu verk. Göbenstraße 21, Hochp. r. .

Gebrauchtes Fahrrad zu verk.
Stäbe res Moridstraße 54, 1. Etage,

Gat erh. F- brrod billm zii verk.,
sow. 2 Paar Licheitshastzschiche für
fo »». Ej /42) ,SPt<i*^ 15' 2*0, 1 t’Goslochrr, 2«UaxwuT.
zu veckkausen Zimmermannstratze10.

Leere Kisten billig
zu verkaufen Nikolasstraße 12, 3.

Händler- Berkäuse.

Hochapart. Seidenkleid, dklbl, im neu,
Gr 4L. billig Neugasse 19, 2 St. __

Brrkoufe Möbel jeder Art.
A. Rambour, HermannstraßeH
Gut erh. Klciderschranke, Kommode»
Tischen. Stühle, Spiegel, einz. Bride,
spottbill. Frankenst raße 2o, Part ._

Gut erh. Damen- u. Herrenrad
mit Freilmif. sowie Nahmaschine bist
zu verk. Kl auß, Bleichstraße 15.

IT Stiiatia&t I
Altes Zinngei

u. sonst. Altertümer zu
Off. u. W. 782 an den

Sie .sucht.
erlas



Seit « C
Morgen-Ausgabe. CrsteS Blatt.

Schr? KZ " Vc« !kö'-'K'lefd7rsck'rank
^ ^ mane zu kaufen gesucht. Offert'an^ en̂ agbl.-Verlag.
Bett̂ " Haushalt Möbels-
f & ' a1Ie  usw-, ferner Schuhe
S kaufen gesucht. Oft. u.^ Bismarckr.  19.

Sltztvaaen

MtsWI.KmskhlWkliH
SSSS'̂ &ütfy^

. .. GefchMsfuhrwerk mit Pferd
fe .binz. Fuhren u. auf Stunden w
^ ^ 6lt gest. von Gebr. Neugebauer'
Schwalbacher,Straße 36. Tek. '

Kopf's Schnittmusters ~

f| | ÄÄSÄ 4S;urib Jnbzobieten  v . ©tofK Kurbps,
stickereien jeder Art. kurvet-

mî h-hUfla-t 1' Real-Unterricht*}}* JHbetsitunden zur Nachhilfe
nuf  Fchulersatz u. zur Vorbereitung
iabren/^ durch gründlich er-tahrenen Fachmann. Langiähr Er-
80 Schülern. Monat
a° 7ßi 30 - .Man schreibe unter766 an den Tagbl.-Verlaa.

Wiesbadener Ta adlait.
Ar" ' Einzelunterricht in Bnchfjilir
Z^ ewru. Stenogr engl. u. fran-'Spr . ert. Esterer, S chwalb. Str . 53.

Berlmei, -WmSeii

«■fe » ;8Äi ).®rÄ“ 6Ä 6nHmnerwea 10. Rarte^ . i01,n-
r m . Rösa Anhänger

fobole Birnenform) mit Kettchen ab-
Sa *a ^ »>•
aaSÄlASfe au,

Samstag , 10 . Juni 1916.

WchleöM
Nr . 26 ».

flö rj; >. .Mingstwunsch!
Molche edeldenk Herrschaft unterstützt
?!.^ ,̂ ^ ten damit kränkliche Frau
zum Besuch kommen kann? Erscheine
zur pers. Ausk. d. Offert, u. O 798
an den  Tagbl.-Verlag.

eriSülr
- Privat - Verkäufe.

»Uflä, sehr wachsam, 3jÄhr.,100 Mk

«cl -ge„hei»«ka„f !^
Axminster-Tevvich, 320v 430 cm,

0,50 vW ®ftP * * * £ prima,-oû x 350 °m sehr preiswert abzug.
Kircha asse4«. t . dt.jm mmmr
|P 2| ;sääisäSjM  2 Stuhle u. and. mehr, sehr aut
^r -Û _LL_bk. Blüchervlatz 4.  Hof 1.
«uWiiusf . SMmtzkMt

»°u. unter Preis abzugeben.
Angeboteu.. C. 756 an die Mainzer
Hiî n̂ -Mp^ Main^ Gn Bl eiche 48^
2 voDlllld . LejtallsrWlttiakll
nebst 2 rnt  erhalt , gr. Satteltxrscken

beritt. öffizier" z? W
erfragen von 9—11 Uhr—ebricher Straße 39, 2 St.

Schönes SspännigesLipanniges
. . . Pferdegeschirr
billig abzugeben

^Riidesheimer Straße 34,  P . r.

Totaladdierer-National, jeder Art
I aabe^bĉ kauft. Angebote mit An-

Zahngebisse,
anch zerbr och., kauftz. höchst. Preis,
nur tny Neugasse 19. 2. st. rechts.
Statt Stummer

Neupasse 19, 2 St., kein Laden.
•f “ Telephon 3331
E -«"°^ § ^ Ireise f. getr. Herr..
5n“?i ‘ a,"!*11 Kinderkleider, Schuhe,
N -he. Pelze. Gold. Silb ., « rillant.
Psandschelne und Zahngebisse. ^—

Frau Klein,
I « W 3498. Äi l
rahlt den höchsten Preis für gutery.Herren- u.Damenkleid.. Schube. Möbel.

NMell
, , Schwerer schwarzer Bücherschrank,

Tisch, dann Mahaig.-
Klub̂egel Weiche Ottomane,schmal. Trumeau zu kaufgesucht. Nah. Dc« bl.-Nei-l,r»a diu

Möbel, Betten,

WÄMUM
Gerüstdielen, 50 Ge-rumrcmaen IS hia ia «mw -ir.r.r.

... ri  Hoher Verdienst
tft strebs. Leuten, a. Kriegerfrauen,
d.jlrch iLerkauf eines sehr begehrten
kaSl. Gebrauchsartikels geboten. Arm
u. F. 799 an den Tag bll-Verlag.

Schreibmaschinen verleiht,
Lf/Eit , repariert, reinigt, kauft:Müller Hellmuiiditraße7. Tel. 4851.
Continental-Schreibm.-Bertrieb.

Wer leiht 250 Mark «
gegen mon. Rückzahlungu. Zins«,,
Dfs. u. O. 797 an den  Tagbl .-Berl.
- Welche Piano-Fabrik 1

ober erstklaff. Handlung verm. n
Hiano an Beamten, wo b. Kauf dieMiete angerechnetw.? Mietpreio
UDTl . TT. IfflPT* R sr4-X fu ? joorl n. über) Mk. 'monaL l ^ bAbzahl. 15 Mk. Off. mit P- -- ^
D. 798 an den  Tagbl.-Verlag.

Leichtes Break 4
31t leihen, evt. zu kaufen gesucht.Kleber, Adolfsallee 40.

..Witwe, Ende 30er Jahre,
vermögend, mit erwachs. K., wünf
sich mit alt., wenn auch leid, gutfft. i
gebildeten Herrn «u verheirate». \
Inerten unter I . 798 au de»Tagbl.-Verlag.

t lliilemchl 1

ÜSiciT
Immobilien- Verkäufe.

LÄR »" "- 'LN . L ' ? ÄL ^

Verkaufe, event. vermiete meineBilla

JT.. .
Sclionselir., ßachfährang etc.

Beginn neuer
Torrn.- und Abendkurse:

von Mittwoch, den 14. Juni, an.

Institut Bein,
| Bheinstr. 115, nahe der Ringk.

Dipl. Handfilsl IT n A;„

. Mk . Ben. _ _ftL’fea&y ” *“*■«“*"
Urlauber

• Apparat mit nach der
or,ä! ronx bringen. Wer gibt gebr
Apparat, 9X12 bevorzugt, billig oder
In̂ n' 799

Konlroilitassrn
National, gebraucht, kaufe gegen
mS’ft 118' Schriftliche Angebotemti Kaffennummern erbeten an F161

. H. Grübler,
^Efurt ^ M., Braubachftr. 28, 1.

L'cooel, netten,
Iganze Haushaltungen u. Nachlässe
kauft zu allerhöchsten Preisen
Nt e. ^Örvünfeld , Mainz,

, Große Qumtlnstraße 11, 12—14.
| Postkarte genügt. : : Kommek»snö.

, Z«sehr
!erhöhte«Preisen
Säcke, Lampen, Papier,
Neutuch, Flaschen aller Art,
Zinn, Metalle, Oelfäfser,

Sektkorken, Weinkorken,
gute Strohhülsen

kauft stets

Acker ?"M-11

mit groß. Garten, in
Antritt nach Ueberein-

» L. SlSJS “" a- m
Mmiteic Hl. Oilln,

Südlage, nahe Kuranlagen, preis-
^ " zu verkaufen. Anfragen unterG. i97  an den Taqbl.-Berlaa.

Ein hochherrschastliches

Ginfamilienhaus
mit 9 Wilchnrimmen, außer Küche,

o“' Mädchenzimmer, in outet
«äße, Zentralheizungu. elektr. Licht,bald zu kaufen oder mi
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
^ ?rten, die imt strengster Dts-s5" iMi behandelt werden, unter
O. 790 an den Tagbl.-Verl. Zwischen-vevn-iiii,,-»» verbeten. ^

gepr. Käthe Bachmann, Wolf^straßeH , an der Rbelnitrak-'e '

!+ SiSroeü. Stllnujijt. *

. . ilßaffagenMarj Kamcllsky, . n . T. Nwiii
ärztl. gepr., Bahuhofstraste 12. s

xlassageii.
ärztll gepr., Mittel-«rnfjfi4, T, CStIXQO— t -- 1 "

Vermittlung

Mm « litt. AMeo
^sAckt auf dem Wege zur

^ "i^ vcht. Gegen Belohnung abzu-goben̂Mwinenstraße 6.
„  Verloren
stlb. Damentasche

mrt Inhalt (Jhirfarte ufw.) zwischen
^Mn ^ r«er Straße , DietennMlegegen

ür °ß̂ 4 , I, Linaa^ Li

Massage.
»riroa Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19, 2,
icpraa gegenüber vom Kochbrunnen.

Massage, Hand» uud Fußpflege.
. Anntz Lebert, ärztl. gepr. Sprechz.
L 8 -L «.

Massage, Ragelpflege
-,".7 «L Lai«,«. 39. n.
Wlisslillk. P -IjUg

Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
D-smarckring 25, 2 St . rechts.

^Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Anny Otto,

Eleg. Nagelpflege,
Bomersherm, ärztlich gepr«

Dotzheimer Straße 2, 1. Stock,
Nähe Rrstdenz-Theater.

itkschklmer I

Gläubiger
gesucht über ausgeklagtr Forderung
W " den Verstorbenen Antou
Brühl. Umgehend melden. Offerten
u. «w. D. 819 beförd. Rudolf Masse,Berlin, Turmstraße 61. Fi05

Zme oil.Herr,
Kunstmäcen mit Kapital gesucht
für Kochtwschirr, feuerfest, giftfrei,
und für Kunstartikel. Modelle iwr-
Uvben. M. Schulze, KeramtechniLr,
Selb - Stadt, Maximtlirmstraße 2,
Bayern. _ F105

finden liebevolle Aufn. bei
Frau Ott, staatl. gepr.

Hebamme. Marnz. Rbeinitraße 40i
Techniker,

Schweizer, Ende 20er, wünscht mit
lg. Tochter von angen. Erscheinung
»ÄÄÄ

» EL!
SrSÜ " unter A. 406 an den

Ein sich einsam fühlender

alleinstehender Herr,
gebildete

best. GchchaftSdamen. cms-
AA ' nrcktu. 30 I gute Erschein.,Herrat kennen lernen.
Anschriftenu. I . 799 Tagbl.-Verlag.

L.  SCHELLENRPPr . >scHE
HOFBUCHDRUCKEREi
WIESBADEN , LANGO ASSE 21
BUCH- UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMER I
DRUCKSACHEN ALLER ART I
ILLUSTRIERTE KATALOGE , I
WERKE , PREISLISTEN ETC . I

MG 'ch? AMl'rreu
KvarrgeNscHe Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, 11. Juni (Pfmgstsonntas,

«ÄLLLZLchKL-
gottesdienst 11M Uhr iEngtz K,^
biê sŝ ^ — Wendgottes-6 Uhr: Warrer Beckmann
K das Rettungs^
1)008  bei Wiesbaden bestimmt . )

Montag, 12. Juan IPfimMmorrbag).
------- . -pra
HauptgotteSdienftBickel.

Bergkirche.

^ufen und Tranungen:Aeesenmeyer. Beerdigungen:

Montag, 12. Juni tPlfMgstmontag).

.. ÄIAftf*
“ “ 10  Är : Pfarrer

Ringkirche.

.schloffep. (Unter Mitwirkung des

® N > Pfarrer Beefenmever.(Dre Kirchensanmnlung ist für "
hiesige RettungÄhims beftimmt.)
Montag, 12. Juni fPfingstmontag).

Hauptgottesdienst 10 Uhr- Marrer
Mcr». iGesangs ei nlage.) BeÄffe u.
Ef lLa _ Abendgottes,dienst 5 Uhr: Pfarrer Grrirn

Luthrrkirche.

«bgÄ SÄrat Dt. Erbach.
Montag- 12. Juni tPfingstuwntos).

Sauptgottvsdienst 10 Uhr: Pfarrer
Hofmann. (Abendmahl.)

_ Klarenthal.
Sonntag, 11. Juni (1. Pfmrgittag)

vormittags 10 Uhr: GoWi ^ fPfarrer Merz.
Kapelle des PaullnenstiftS.

rt h  11 . Juni , bovmitdrgsUhr: Gottesdienst; daran an¬
schließend Fewr des heil. Abend-
mahls. 11 Uhr: Kindergottesdienft.
Prediger Spmch. — 2. Pfingsttag.
I2- Funu vorm. 9.30 Uhr: Gottes¬
dienst. Geh. Kons.Rat Ur. Eibach.

KottHokifche Kirche.
SochheU. Pfingstfest. 11. Juni.

Haufen bestimmt. — Mittwoch, Frei-
-ag und Samstag sind Quatember-tage.

Pfingftfomitag istrar das Warkerchausm aßoSav

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr

Mililargvttesdienst iherl. Messe mit
Frrdlgt ; Herl. Kommmnion der
Uabchen der letzten Jahrgänge; erster
Alohfianischer Sonntag) 8
Kiridergottesdienft (Amt) 9
L^ enliches Hochamt mit Predigt undTedsum 10 Uhr. Letzte h," -
11.30 Uhr. Rmchm. L15 Uhi
Irche Vesper; danach Gei_
ft iw,” ben 3. Orden. Abends8 Uhr: Kttbegsandacht. — Vfinajt-
«Eag : Patronatsfest der Pf^ r-
^vche Sh Bonrfatrus. Der Gottes-menst ist wie au Saantagen. Im

Predigt und Tedmrm 10 Uhr. R
mrtlaas 2.16 Uhr ist feierliche Andcum
fS ? derl. Bomfatiovs(351) ; nachmi
4̂ 0 116r Versammlung des dritten
^ns mit Predmt. — An denWochnttagen sind die Herl Messen
u«l 6, 7 und 9.1o Uhr. — Dienstag,
Donnersu-g und Samstag, abends
^ .Uhr. ist Krisgsandacht. — Beicht-
oelegenheit: Sonntag u«d Mvntaa
n^ aens von 5.30 Uhr an, Sonntag,'nachm. 5—7 und nach 8 Uhr-
allen B̂ chentaqen nach der ^ rüh-Effe ; für Kriegsteilnehmer, Ber-
tmimLete und Kranke zu jeder ge-wunfchtenZ« t. ^

Mari« - Hilf . Pfarrkirche.

?SSS ^ ;t Sfnftrrrwfu» moynmnxyer
Ätt eskor-vreoatu» ); Kinder.

& mit Segen) um 8.45 Uhr; feier-
IlchoS Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Feierliche
Defvcr, um 8 Uhr Andacht zum heil.
Gchsi. —- Pfingstmontag: Ordnung
ivle am Sonntag Kindergottesdienft

Messe mit Predigt) um 8.45
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Andacht zum
he« Geist; um 8 Uhr: Kriê mrdc-

Wochentagen sind die
Messen um 6.30 und 9.15 Uhr. —
Mittwochu. Freitag, abends 8̂ Uhr-
, -« ?L « LL 'LLL
Freitag, abends nach8 Uhr u. Sams-'
tag tarn 4—7 und nach 8 Uhr. —Samstag, 4 Uhr: Scĥ e. ^

Dreifaltigkeits- Pfarrkirche.
Gottesdienstorduung fehlt.

^ ^ kcrtbokiictzo Kircke.
Schwakbacher Str . 60.'

Juni , vor-
mUtags 16 Uhr: Hochamt mit Pre-
‘n’W- — Mingstmontag, 12. Juni
vorm. 10 Uhr: Bitt-Amt um mnen
glücklichen Ausgang des Krieges

Vikar Krükel.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst.

Adelhe,dftraße 35.
.Sonntag , 11. Juni (heil. Pf-nast-
a « Uhr: PrediMotUs-— Montag, 12. Juni (2. heil
^ 'Elfe 'ertag,. vorm. 9.30 Uhr-
Lessgottesdlenst. Pfarrer Müller. '
tt>̂ °"?^ N °5vtherische Gemeind^(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),_ ... Engl . Kirche.

ln»
9 Uhr: Beichte; 9.30

Predigt u. Herl. Abendmahl.
Meldungen von 8.30 Uhr am

Pfarrer Wagner.
Ev.-luther. Dreieinigkeits-Gemeinde
In der Krypta der altkathol. Lerche,

Eingang Schwalhacher Straße.

BsesftÄ * ® -«
Ps-arver Eikmetar.

^ ^ ^ hvdisten. Gemeinde,
Ecke Dotzheimer. u. Dreiweidenstrahe

(Immanuel - Kapelle).
Pfmgst-Sonntiag, den 11

?% äUSS»3BSt '&
»ÄS '«SäI ?*» » >-

Prediger BSlkner.

-Dorm . 9̂ 30 Uhr: Predigt. Norm.
1 Ki -ndergottesdienft. Nachm.
4 Uhr: Predigt. — Mittwochu. Frei-
tag, abends: Gebctsverfammlung.

Prediger Urban.
Neu- Apostolifche Gemeinde,

Oranienstr. 54, H. P.
Sonntag, 11. Juni (Ifest), vormittags 9.30

Gottesdienst Nachm. 3.30
Gottesdienst — Donnerstag, den
I^ Junr, abends8.30 Uhr: Gottes-

Deutschkathol. (freirel.) Gemeinde.

Rathauses
Predmor Tschtr«. ^des Geistes. LÄ> 1h
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« s « « ml
für Pfingsten und Sommer.

Wiesbadener Tagblatt»
Anerkannt erst« deutsche Marken. —
Schnhwaren für Damen, Herren «nd
Kinder. — Ferner Sandalen , Turn¬
schuhe,Schnlstiefel, Hausschuhe, Jagd -,
Touristen . «. Mikitärstirfel . — Solide
Qualitäten . Bekannt billige Preise.

Hervorragend große Auswahl in
mm weiften Schnhwaren . »»ii

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 7*

Marttjtratze 22 :: Uirchgafte 43.683

Ausgabestellen
der

WieStÄemr TGIM
in den Vororte « Meobadens.

Mebrich:
Für SdolfShShe und Billen-

Koionie:
Pfitbenhauer , Schiersteiner

Landstraße 8.

»dolfstratze:
_ , « do

Krieger , Ado!
Wehnert , ^ ldolfstr. 8;

fstraße 17.

Armenrnbstraße:
Kruse, Rathausstraße 40.

Bahnhofstraße:
«mmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggassr:
Neidhöfer, Wiesbadenerftr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraße:
Fr ' h, Franksurterstr . 17.

Friebrichstraße:
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kertzen. Gartenstr . 8:
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.
CrecelinS, Kaiserstraße 80.

«angasse:
Schwi ng Weihergasse 21-
Emmerrch, Ecke Bahnhofftr.;

Hrppenheimerstraße:
Friß , Franksurterstr . 17.

Jahnstraße:
Juli , Kaiserftr . 1;

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserftr . 1:
Heuchert. Kaiserstraße, Ecke

Gartenstraße;
Crecelius , Kaiserstraße 30.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Schneiderhühn, Rheinstr . 11;
Wehnert. Adolfstr. 8.

Mainzerstraße:
Gebr. Kromann , Mamzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 40;
Nemnich, Mainzerstr . 41.
Kaufhaus Kalle, Mainzer

Straße 25.
Neugasse:

Harth, Rathausstraße 10;
RathauSstraße : _

Zimmer , Rathausstraße 32;
tzarth, Rathausstraße 10.

!ruse, Rathausstraße 40.

straße 63.
Kaufhaus Kalle, Mmnzer

Straße 25.
Dorr , Beamten -Konsum, Rat-

hansstraße 78.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.
Sackgasse:

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schlotzstratze:

Krämer , Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstraße 1;
Thelemannstratze:

Dorr , Beamten -Konsum, Rat-
Hausstraße 78.

Weihergaffe:
Schwind. We,Hergasse 21;
Wiesbadener Allee und Billen.

Kolonie:
Pfötkenhauer , Schiersteiner

Landstraße 8.
WirSbadenerstraße:

Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Neidhöfer, Wiesbadenerftr . 84;
Gedr . Kromann . Mainzerstr . 7;
Siegwart , Wiesbad. Str . 54.

Jakob Kroth,
straße 2;

„ Seelbach,
riesbadenerstraße 54;

Anton Bohland, Wiesbadener-
straße 29;

Biebricher-

Aoftheim -Wiesbaden:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181.

Sonnenberg:
Philipp Bach, Talstraße;
Emil Weyel, Rambacherstr. 1.

Hlheingau:
Hell, Mainzer.

Kirch.

In TchiersteiN!
durch Wilh.
straße 21.

In Nieder - WaÄust
durch Heinrich Rupp,

durch Friß Rath , Tuten-
berastraß « 1.

In Erbach:
durch Joh . Pusch 2er, Ring-
straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , TannnS-
steaße 5.

Driggt euer Golilr»r Meicksband!

Dotzheim:
Wilhelminrn » Georg Gauff , Neugasse 12.

Heinrich MooS,
straße 18;

Wilhelm Schüler» Schier¬
steinerstraße 5;

Adolf Wurster , Taunustzr . 5.

Karl Altenheimer, Rambacher-
straße 34;

In Winkel:
durch Jabob Hartmann,
Untere «xhwemmbach 9.

In Geisenheim:
durch Fvau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In Rüdeshrim:
durch Adam Jung , Hahnen-
straße 2.

1

Mittwoch , de» 14. Juui
d. Js ., vormittags , soll die
Grasnutzung von den Wiesen im
„Rabcngrund" (ca. 200 Morgen)
versteigert werden. § 255

Zusammenkunft vormittags9 Uhr
vor dem Hause Platterstraße Nr.73,
Wirtschaft von Daniel.

Wiesbaden , den5. Juni 1916.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da infolge der Verordnung des

Bundesrats , betreffend die Streckung
der Hafervorräte die Leistungsfähig¬
keit der Pferde sich vermindert, wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lastung der Wagen im allgemeinen
verringert wird. Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung, auf die
Bestimmung im 8 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenpolizeiverord-
nung vom 10. Oktober 1910 hinzu¬
weisen und deren genaue Beachtung
zu fordern. Nach dem , Wortlaut
dieser Verordnung darf die Ladung
eines Fuhrwerks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leistungsfähigkeit
des Gesvanns Zuwiderhandlungen
ziehen die im 8 82 der genannten
Verordnung angedrohte Strafe
nach sich.

Der Polizeipräsident , b. Schenck.

Verzeichnis . ^.
der in der Zeit vom 30. Mai , bis
einschl. 6. Juni 1816 bei der König!.
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  1 Geldtäschchen mit

Inhalt , 5 Porteinonnales mit In¬
halt , bares «Zteld (in Papierscheinen),
1 goldene Sicherheitsnadel mit einem
Brillanten , 1 Kneifer ohne Ein¬
fassung, 1 gelbe Lederhandtasche mit
Jichalt , 1 goldenes Kettenarmband.
1 Frauenschürze , 1 Geldbörse von
Neilsilber mit Inhalt , 1 Perlen¬
täschchen mit Inhalt , 1 Brosche mit
Herven-Bildnis , 1 schwarzer Damen-
Kapsschal, 1 goldener Manschetten-
knapf, ein gemusterter schwarzer
Damenscha! mit Fransen , 1 Gl-eder-
armiband von Tula mit Dameuuhr,
1 Damenhandtäfchchen mit Gebet¬
buch, 2 Damen -Regenfchirme.

Zugelaufen:  2 Hunde.
Bekanntniachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Honsentwässerungs - Anlagen wurde
mehrfach wahrgenommen , daß die
Wasserverschlüsse unter den Küchen-
spülsteinen, Badewaiinen u. sonstigen
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
sgvhons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, schlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen¬
der Luft aus den in den Shphons
sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Staffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb auf die Wichtige
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasserverschlüsse
unter den Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung soll in
der Regel monatlich 1—3mal borge
nvmmen und dabei wie folgt ver
fahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Sbtst« n von oben heißes Wasser em<
gegossen bat, um die Fettansätze zu
lösen, stellt man unter den Svvhon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Ausdrehen mit einer gewöhnlichen
Zange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Wasser - Verschlusses angebrachte
Sckrarch« und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeffnu.ng. am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Dvahtstiel, durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kauf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandteilenzu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieß« man eine
genügende Menge heißes Wasser in
die IMäuföffnung des Spülsterns od.
AlÄausbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser - Verschlüsse entfernt
werden. _ _

Den Inhalt der unter den Wasser-
vevschluß ausgestellten Eimer schütte
man in das Klosett. *

Wiesbaden , dem 2. Juni 1616.
Städtisches Kana lbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bis
einschl. September — um 8 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden, den 15. März 1916.
Städt . Akziseamt.

UMtamlW ftmlntfll

Aus dem Felde zurück, nehme ich
für einige Zeit

meine 'Wraris wieder auf.
Sprechzeit 11—12 Uhr. — Tel . 4365.

Dr. 1. Reinbart,
Spezialarzt für Chirurgie der Rieren-
«. Harnwege , für Frauenkrankheiten

u. Geburtshilfe,
Ariedrichstraße 51.

Poths ' flüssige

Teerseife,
das Beste gegen Schuppen u. chron.
Ekzeme der Kopfhaut . (Abgabe gegen
Erntrag in die Brotcmswerskarte .)

Gustav Erkel
<C. W. Pvths Nachf.),

Seisenfabrik , Langgasse 17.

Dauer-Wüsche,
unübertroffen.

Große Ersparnis . Eleganter als
Leinen»viele lobende Anerkennungen.

Faulbrunnenstraße 10.

Zalatöl-Lrjatz
glänzend begutachtet,

auch an Wieder¬
verkäufer abzugeben

Schiersteiner Landstraße 4.

ver

TAGBLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

die gefeierte und berühmte
deutsche Tänzerin

kommt
nach Wiesbaden!

Bohnenstangen sind ' ab  Samstag
zu haben, desgl. Tomatenstäbe rn
großer Anzahl nach Bestellung.

K. Schürg, Aarftratze 29.

ßWßk MN ßNUllk.
Lagerung ganzer « ohnnng»»
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

A«. «. Atfahr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sa «h. Kies «. Gartrnlries.

SSkWSWSesMSsl
Mnutt

»nr Adolfstrafte 1,
an der Rheinstratze.

Wicht zn verwechseln» tt anderen
Iirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: . Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße1 «nd a»f dem Güter»

bahahofe Wiesbaden- West.
(Keleiseauschinjst) 411

Es wird uns die erschütternde Lunde , daß der
Syndikus unserer Vereinigung

Nsi ' i ' R (6crtit8ariwSl11

Dr . K . A . Weber
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Er mußte in der Vollkraft seiner Jahre und
auf der Höhe seines Schaffens das Leben lassen.

Wir betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen
einen aufrichtigen Berater und besonders einen in
schwerer Kriegszeit erprobten warmherzigen Freund.

Sein Andenken wird allezeit von uns hoch in
Ehren gehalten werden. 644

Vereinigung Wiesbadener PensionsinhaberE.Y.
Wiesbaden , den 10. Juni 1916.

tfNntMiHMfflimuutffiimm

lfm®sib „Retter ln der Bot?“ !n“i “ ? l!! WILH. HÖCKER,
„Heissluft-Gemüse-Fisch-Fleisch-Topf“

uiiuiiuiuiiiiiuuiiiimt!tiimii]iHiiituuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii[iiiiiuiiiitiiii!iiiuui!iiiiimiiuiiuiuiiiii!iniiiiiuuuiii!niiit!ui!iiii!imiiimuiiniiiuuuuituniHiiiHiJiii!iiiumiuiuiiiii[miiiii!iiiiiiiiniiiHmiiiiimiiiiiiiiniuiiui

Gross-Küchen-Einrichtungenä
Fernspr. 6424. Schillerplata 2 . J
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1. M.

mt . 299.
Großer Gelegenheitspo
weißer Leder >Damenstj,

solange Vorrat

S.7S.
Kinder - Stiefel in groß

Auswahl.

sati vüirvej
schwarzwall! jiöMgelsiiöiiez Solbad Eurer’'

Jährlich 100880 Bäder. — Auskunft u. Proep.
durch das Grossh . Salinenamt und

den Kur- u. Verkehrsverein.
F51

Kriegsgetrante— Verlobte.
Ojnjippn Sie sich Ihre Wohnungs -Einrichtung , bevor die vor-

u  handene Ware ausgesucht , vergriffen , oder die
_  unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist.

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.

Darfflstääter IMfaM Georg Schwab,Hoflieferant,
Darmstadt,

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F52

Elegante Herren-
u. Knabenanzüge , Sommerjoppen in Leinen und Lüster , sowie Gummi¬
mäntel für Herren u. Damen , Paletots , Kapes , Bozener Mäntel , Hosen
für jeden Beruf geeignet , in W-m — «zsA“?,hi*,u-° üßugasse 22,1.sm®bekannten alten Preisen

Frisch eingetroffen:

MWM MW
fein ausgeschnitten V*  Pfd . A. 2 . 50

ff . Stör - Kaviar . . v* Pfr>. a. 6 . 50
ff . Dorsch - Kaviar . */* Pfv . a . 1 .50

Oelsardmen, Fischkonserven
Geräucherte und marinierte Fische

größte Auswahl am Platze in

JriekeP Tisehhallen
Grabenstraße 16 :: Bleichstraße 20 :: Kirchgasse 7.

Tüchtige Buchhalterin
gleichzeitig selbständige Korrespondentin,

gesucht. Offerten solcher Damen , die bereits mit Erfolg in großen Detail¬
geschäften tätig waren , bevorzugt.

Crefelder Seidenhans Hera ». Herz , Saarbrücken.

Odeon-Palast-Liditspiele
Kirchgasse 18, Ecke Luisenstrasse.

Nur 3 Tage ! Ab heute : Nur 3 Tage!
Abermals ein Ereignis der Lichtspielkunst ist die

Urauffuhrang!
des sensationellsten und gewaltigsten Monopol-Schlagers,
welchen wir mit Allein - Erstaufführungsrecht für Wies¬

baden erworben haben.
Nach dem berühmten Roman „ Hans Land“

„Arthur Im hoff“
Ein fesselndes Gesellschafts - und Sitten - Drama in
5 spannenden Akten . — Spieldauer l l/a Stunden . —

In den Hauptrollen die berühmtesten Darsteller:
Erich Kaiser-Titzu*tÄ “ Lotte Neumaon.
Dieses tiefe und ernste Werk eines deutschen Dichters,
nach dem weltberühmten Roman von „Hans Land “,
mit den besten Darstellern , welches in allen Großstädten
den grössten Zuspruch hatte und nur bei ausverkauften
Häusern vorgeführt wurde , schildert uns die Seelen¬
qualen einer Frau , die grossartige Erhebung eines zer¬
tretenen Herzens , die opfervolle Entsagung , die all¬
verstehende , verzeihende Milde, den Triumph höchsten
Pflichtbewustseins , das auch dem Zerstörer seines Glücks
gegenüber den das Schicksal in seine Hand gegeben , nicht
einen Augenblick wankt . Vorliegendes Meisterwerk ist das
spannendste u. interessanteste , was bis heute geschaffen
und das wiederum berechtigtes Aufsehen erregen wird.
Ausserdem : Ein grosser nordischer Monopol - Schlager

in 4 Akten:
,,Das Meer gibt seine Toten wieder“.

Ferner ein entzückendes Lustspiel in 2 Akten u . das übrige
anerkannt erstkl . Beiprogramm . Neueste Kriegsberichte.

Hervorragende Kfiostlerkapelle,

»gMederländer P̂ampfechiitaiirt

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

Gültig ab 1. Juni bis 30. September.
Auuag au « dem Personentarif.

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Heise Hin- «.Kückreia
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz . 3.60 2.40 6.— 3.80
Bonn . 6.60 4.30 10.20 6.50
Köln . 7.50 5.— 12.— 7.50
Rotterdam . . . 14.50 9.50

Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.
Mittwoch , Donnerstag

u. Sonntag
7.20 Uhr bis Wesel.

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
bis Cöln.

Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm , bis Coblenz.

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen. F317

jf Tages -Veranstaltungen >Vergnügungen.'
I Aeiltk-Smierle1

Königliche| gp Schauspiels
Samstag , de« 1». Juni.

161. Vorstellung.

Der Postillon non
Konjumea«.

Komische Oper in 3 Akten. Musik
von Adolf Adam.

Personen des ersten Aktes:
Chapelou, ein Postillon . Herr Favre
Bijou, ein Wagen¬

schmied. Herr von Schenck
Marquis von Corcy, Kammerherr

des Königs . . . . Herr Rehkopf
Magdalene, Wirtin . . Frl . Bommer

Personen des zweiten und dritten
Aktes:

Chapelou, unter dem Namen
Saint -Phar , erster Sänger
der König!. Oper . . . Herr Favre

Marquis von Corey, Kammer¬
herr des Königs . . Herr Rehkopf

Bijou, unter dem Namen Alcindor
Chorführer der Königlichen
Oper . Herr von Schenck

Bourdon, Chorführer der König!.
Oper . Herr Wenzel

Magdalene , unter dem Namen
Frau v. Latour . . Frl . Bommer

Rose, Kammermädchen der Frau
v. Latour . Frl . Mumme

Nach dem 1. Akt 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9»/ , Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittell . im 1. Rang
9 Mk. 1 Platz Seiten !, im 1. Rang
7.50 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.50 Mk. 1 Platz Orchesterseffel
6.60 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 1. Reihe 4.50 Mk.
1 Platz 2. Ranggalerie 2. Reihe u. 3..
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerre 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amvhitbeater 1 Mk.

Dlestdenr-Theater.
Samstag » de« 1«. Juni.

Dutzend« und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Will rmb Wieblle.
Lustspiel in 4 Akten von Fedor von

Zobeltitz.
Personen:

Will Freiherr von Preyfengk auf
Dörrheide . . . . Heinrich Kamm

Teresina Gräfin Remscheidt, feine
ältere Schwester . Magda Lührssen

Botho Graf Nehr . . Gustav Schenck
Frau Leontine von Heldmann auf

Ober»Gitters darf . Agnes Hammer
Kommerzienrat Hübner . Feod. Brühl
Otto , sein Sohn - Werner Hollmann
Justizrat Stichler . . . . Albert Ihle
Wieble . Elly Conrad a. G.
Hoppenstedt, Diener

Preysengks . Oskar Bugge
Trude, Zofe der

Gräfin . Edith Wiethase
Bungert , Diener Stiehlers . A. Unger
Der Oberkellner . Otto Rogi
Der Etagenkellner . . Fritz Herborn
Rach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

4>eftdenr-8 heater.
Preise der Plätze.

Salon -Loge 6 Mk. (Ganze Loge -
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Ml ., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk.,
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk,, 2. Rang 16 Mk.,
Balkon 12.50 Ml . — Fünfziger¬
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk^
1. Rang -Balkon 165 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 116 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang 60 Mk.,

Balkon 40 Mk.

Lurllali» zu Wiesbaden.
Samstag , den 10. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorehesterg

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.
Nachmittags 4%  Ohr:

Leitung: Konzertmeister K. Thomanc
Abends 8^ Uhr:

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

TtiaHa-Theater
Vornehmstes

und größtes Lichtspielhaus
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Vom 10. bis 13. Juni,
nachmittags 4 bis 11 Uhr,

an beiden Ffingsttagen
nachmittags 3 bis 11 Uhr.

Erstklassiges
Feiertags -Programm!

Erstaufführung.
Die Söhne des Grafen

Steinfels.
Tragisches Schauspiel in drei
Akten von Rudolf del Zopp.

Musenkiel auf
Liebeswegen.

Fideler Schwank in 3 Akten.
Abbazia (Bilder von der öster¬

reichischen Riviera ).
Eine Trauung mit Hinder¬

nissen (Komödie ).

Neueste Kriegsbilder.
(Meßterwoche 24.)

Voranzeige.
Mittwoch , den 14. Juni , und

folgende Tage:
„Aus der afrikanischen

Wildnis“.
Jagd - und Völkerstudien des
Forschungsreisenden Robert
Schumann mit erläuterndem

Vortrag.

Die zur Vorführung ge¬
langenden Jagd - u. Völker¬
studien wurden im Berliner
Reichskanzler -Palais Ihren
Majestäten dem Kaiser und
der Kaiserin , sowie der
ganzen Hofgesellschaft und
an verschiedenen Fürsten¬

höfen vorgeführt.

)fitiephon>
# Theater

Taunuggtragse 1

Fest-Programm!

Valdetnar Isländer
und

Betty Xusen
in

Großes Schauspiel in vier
Akten nach dem Drama

von Sophus Michaelis.
Ferner:

Der fidelste Schwank der
Gegenwart

Einmal
und niebt mieder

mit dem unvergleichlichen
Komiker

Paul Heidemann.
Gutes Beiprogramm.

VelMIW-Ull
Totzheimer Straße 1» :: Fernruf 81»

Weltstadt - Programm
vom 1.—15. Juni 1916.

Gastspiel (D $ f (lf GastspielAlbrechl.
Deutschlands bester VortragsküuM>

Geschw. Maren»
in ihrem Original-Schaukel-Alt. ]

4 Milli '« 4.
Ring-Turn-Akt.

Kesch««d Fesch,
die lustigen Steirerbube ».

Thea Köhner.
Vortra gs-Sängerin.

Friedel Corno.
Musikal-Akt.

Hrim-Kansan.
Hervorr. Gleichgewichtskünstler.

Gert« Klose.
Brillante Tänzerin.

Kauptmann-Truppe.
Komische Akrobaten.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintrittspreise'
Ans. wochentags81/t Uhr. (Borh.MuW
Sonn - u. Feiertags 2 gr. BorsteW
Nachmittags 3*/* u. abends 81/»
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